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Mittwoch, 16. Juli 1915.

die angebliche Gewerbe und Jnduſtrie-
HFeindlichkeit der Konſervativen.

Wir haben ſchon früher darauf hingewieſen, daß die
Art und Weiſe der Deckung der Koſten der
jüngſten Heeresverſtärkung in den Kreiſen von
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie eine ſtarke
Mißſtimmung hervorgerufen hat. Jſt das ſchon be-
züglich einer Reihe von Beſtimmungen bei dem einmaligen
Wehrbeitrag der Fall, ſo trifft es noch viel mehr zu bei dem
ſogenannten Steuerkompromiß, der Reichsvermögenszu-
wachsſteuer, gegen die gerade aus liberalen Kreiſen ein
außerordentlich lebhafter Widerſpruch laut wurde. Dieſe
Tatſache erklärt es denn auch, daß man jetzt auf liberaler
Seite beſtrebt iſt, ſozuſagen den „Spieß umzudrehen“ und
das Märchen aufzubringen, als hätten die Konſerva
tiven bei der Beratung der Deckungsgeſetze eine be
ſondere Feindſeligkeit gegen Handel, Gewerbe und Jn-
duſtrie an den Tag gelegt. Und doch läßt ſich aus den
Akten der Budgetkommiſſion des Reichstages wie aus den
ſtenographiſchen Berichten des Plenums mit Leichtigkeit
nachweiſen, daß es gerade die Konſervativen geweſen ſind,
die bei den Steuergeſetzen eine tunlichſt weitgehende Be-
rückſichtigung der Jntereſſen von Handel, Gewerbe und
Induſtrie empfohlen und zum Teil auch durchgeſetzt haben.
Der konſervative Berichterſtatter der Kommiſſion iſt es z. B.
geweſen, der beim Wehrbeitrag niedrigere Durchſtaffelungs-
ſätze für die oberſten Stufen vorſchlug und beantragte, daß
der Beitragsſatz durchſchnittlich die Höhe von 1,25 v. H.
nicht überſteigen ſollte. Er iſt es auch geweſen, der in der
Kommiſſion bei der zunächſt beliebten Multiplikation für
die Heranziehung des Einkommens zum Wehrbeitrag nied-
rigere Sätze vorſchlug und durchſetzte und, nachdem das
Syſtem der Multiplikation aufgegeben war, die jetzige
niedrigere Staffel ausarbeitete, beantragte und noch im
Plenum gegen ſozialdemokratiſche Angriffe verteidigte.
Unter konſervativer Mitwirkung und Zuſtimmung ſind
ferner die von den beteiligten Kreiſen beſonders ge-
wünſchten Beſtimmungen formuliert worden, nach denen
für die Heranziehung der Aktiengeſellſchaften zum Wehrbei-
trag der bilanzmäßige Wert der Reſerven maßgebend iſt.
Noch in zahlreichen anderen Punkten haben die Konſer-
vativen ſich bemüht, bei der Geſtaltung des Wehrbeitrages
die Jntereſſen von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie wahr-
zunehmen. So bei der Frage der Verwendung eines
etwaigen Mehrertrages des Wehrbeitrages, den die Konſer-
vativen zur Kürzung der dritten Rate des Wehrbeitrages
benutzen wollten, während die Kompromißpvparteien ihn zur
Deckung der Fehlbeträge bei den fortlaufenden Ausgaben
der Jahre 1913 bis 1916 beſtimmten.

Was das Zuwachsſteuergeſetz anlangk, ſo ent-
ſprang eines der wichtigſten Bedenken der Konſervativen
gegen dieſes Geſetz dem Umſtande, daß es eine Sonder-
beſteuerung für Erſparniſſe und Betriebs- Verbeſſerung und
„Vermehrung einführt und dadurch der nicht nur bei der
deutſchen Landwirtſchaft, ſondern auch bei Handel, Gewerbe

und Jnduſtrie herrſchenden überaus bedeutſamen Auf-
faſſung widerſpricht, daß der Betrieb nicht nur als eine Er
werbsquelle für den augenblicklichen Bedarf angeſehen
wird, ſondern als die Grundlage für ein Aufwärtsſteigen
des Betriebsinhabers, der es als ſeine Lebensaufgabe er-
blickk, ſeinen Betrieb mit dem, was er von den Jahresein-
künften irgendwie erübrigen kann, zu verbeſſern, zu ver-
mehren und in die Höhe zu bringen. Das Bedenken, die
Betätigung gerade dieſer Auffaſſung einer Sonderſteuer zu
unterwerfen, iſt von dem konſervativen Sprecher bei der
dritten Leſung des Geſetzentwurfes noch beſonders betont
worden. Jn der liberalen Kritik des Verhaltens der Kon
ſervativen wird das freilich ſorgſam verſchwiegen. Trifft
ſo die von liberaler Seite behauptete Feindlichkeit der Kon
ſervativen gegen Handel, Gewerbe und Jnduſtrie bei dem
Zuſtandebringen der Steuergeſetze in keiner Weiſe zu, ſo
iſt das Bemühen auf jener Seite, die konſervative Partei
für die Zuwachsſteuer überhaupt verantwortlich zu
machen, weil ſie an ihrem Widerſtande gegen die Erb-
ſchaftsſteuer feſtgehalten habe, erſt recht unbegründet. Wir
haben bereits auf das ſchlagendſte nachgewieſen, daß aus
der Notwendigkeit der finanziellen Deckung der Wehrvor-
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zuwachsſteuer in keiner Weiſe zu folgern war, und daß es
lediglich parteitaktiſche Jntereſſen geweſen ſind, die den
Liberalismus auf den Weg des Steuerkompromiſſes geführt
haben. Der von den Konſervativen feſtgehaltene Weg der
Regierungsvorlage hätte auch den gerade in den erwerbs-
tätigen Kreiſen beſonders ſchwer empfundenen Mißſtand
des Zuwachsſteuergeſetzes vermieden: die beſondere
Veranlagung dieſer Steuer. Von konſervativer Seite
iſt mehrfach auf die ungeheure Beläſtigung hingewieſen
worden, die gerade für den kleinen und mittleren Geſchäfts
mann aus der Verpflichtung einer Vermögenserklärung zur
Zuwachsſteuer neben der zur Einkommen- und Vermögens
ſteuer erwächſt. Die Konſervativen waren es auch, die den
Verſuch gemacht haben, auch mit Rückſicht auf die Möglich-
keit einer Schädigung beſonders des mittleren und kleinen
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden infolge der nicht genügend
ſichergeſtellten Geheimhaltung die Grenze der Deklara-
tionspflicht bis zu 50 000 Mark heraufzuſetzen. Die Kom
promißparteien ließen ſich aber darauf nicht ein, und ſo
iſt es gegen den Widerſpruch der Konſervativen notwendig
geworden, daß ſchon zum Wehrbeitrag Ende dieſes Jahres
jeder Beſitzer eines Vermögens von 20 000 Mark an ſeine
beſondere Vermögensdeklaration abgeben muß, und zwar
unter dem Drucke ſchwerer Strafandrohungen.

Wo bei allem dieſem eine Gewerbe- und Jnduſtrie-
Feindlichkeit der konſervativen Partei ſich betätigt haben
ſoll, iſt uns unerfindlich. Die gegenteilige Behauptung
widerſpricht offenſichtlichen Tatſachen und kann, wie geſagt,
nur der Beſorgnis entſpringen, daß die Mißſtimmung in
den Kreiſen von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie nament
lich über das Zuwachsſteuergeſetz ſich in wachſendem Maße
gegen die Kompromißparteien geltend machen wird.

B. R.

Fremde Luftſiege.
Mit einiger Beklemmung leſen alle, die zur nationalen

Flugſpende bei uns beigetragen haben, die täglichen De-
peſchen über neue, unerhörte Leiſtungen des
Auslandes im Fliegen. Ja ſogar in unſerer
eigenen „Zentrale“, in Johannisthal bei Berlin, iſt es ein
Fremder der Holländer Fokker der in ſteilen Kurven-
flügen ſich auszeichnet, wie man ſie in Frankreich tagtäg-
lich, bei uns ſonſt niemals ſieht, und Ausländer, wie Aude-
mars, Abramowitſch, Boutard, mußten von unſeren
Fabriken als „Chefviloten“ engagiert werden. Jetzt iſt der
von einem Reichsdeutſchen zum zweiten Male ausgelobte
Bakſchari-Preis von 10 000 Mark für einen Flug Berlin
Paris von einem Fremden geholten worden; am ſelben
Tage fliegt ein Franzoſe in umgekehrter Richtung dieſe
620 Kilometer in einer einzigen Tour ohne Zwiſchen-
landung in nicht ganz 9 Stunden; und gleichzeitig fliegt
ein Schweizer von Bern bis Mailand über die „Jungfrau“
hinweg. Dabei haben wir eben erſt Brindejoncs Europa-
flug hinter uns. Das alles ſind Leiſtungen, denen
wir wirklich nichts Ebenbürtiges zur Seite
zuſtellen haben, und das Publikum fragt ſich, ob denn
wirklich nicht mit den 776 Millionen der Nationalſpende
mehr zu erreichen wäre.
Wir hätten kein Geld, ſagen die „Jntereſſenten“ des
Flugweſens; ſolche Rieſenpreiſe, wie der Pommery-Pokal
ſeien in Deutſchland undenkbar. Mit Verlaub: Dieſer
Preis iſt international, und die Bewerbung darum iſt jeder
mann geſtattet. alſo könnte ſtatt Brindejonc ebenſo gut ein
Deutſcher der Preisträger ſein. Es liegt wirklich nicht am
Gelde der Preiſe, ſondern daran, daß man in. Deutſchland
nicht den geringſten „Mumm“ dafür hat, ſich für etwas ein
zuſetzen, das bloß dem nationalen Rufe zugute kommt und
nicht auch abſolut ſicher der eigenen Taſche. Gerade wieder
macht ein Franzoſe, Leveſſeur, einen Flugbummel an
Europas Küſten entlang auf ſeinem Waſſerflugzeug, jetzt
von Amſterdam über Emden nach Hamburg. Bei uns iſt
die Bodenſee-Woche beſchickt worden, weil dort die Preiſe
eine gute Koſtendeckung verhießen; aber niemand denkt
daran, eine ſolche Ausland- Expedition zu unternehmen.
Herrenflieger, die auf eigene Koſten fliegen, wie in erſter
Zeit die Latham und Genoſſen, gibt es faſt gar nicht mehr,
ſondern zumeiſt nur Angeſtellte von Flugzeugfabriken. Die
müſſen in der Hauptſache Apparate ein und vorfliegen, die
die Heeresverwaltung den Fabriken abnimmt, und Schüler
ausbilden, für die die Nationalſpende bezahlt. Das rentiert
ſich für die Werke; Punktum. Unſeren Fliegern ſelbſt fehlt
es durchaus nicht an Schneid, wie die Flüge München
Berlin und Berlin-- Wien beweiſen, die Hirth abſolviert

nicht.

wer bezahlt den eventuellen Bruch?“ Allenfalls werden die
Flugwochen beſchickt, auf denen die Dauerpreiſe einen Ver
dienſt gewährleiſten, aber an Außergewöhnliches wagt man
ſich nicht.

Das mag vom Standpunkt des vorſichtig kalkulieren-
den Geſchäftsmannes auch richtig ſein, paßt aber nicht für
großzügige Kaufleute, die da wiſſen, daß ein einziger ge-
lungener Europaflug der veranſtaltenden Firma das Viel-
fache der Auslagen in Geſtalt von Beſtellungen des Aus-
landes wiederbringt. Wir haben einen Poſten Flugzeuge
nach Rußland verkauft, einige wenige an Oeſterreich und
die Balkanſtaaten, aber insgeſamt noch nicht einmal ſoviel
wie allein die engliſchen Briſtolwerke; die franzöſiſchen
Firmen aber beherrſchen mit ihrer Produktion geradezu die
Welt. Gewiß, „kriegsbrauchbar“ in unſerem Sinne ſind
alle die kleinen flinken Flugzeuge der fremden Luftſieger

Es ſind leichte Einſitzer, haben keinen Platz für Be
obachter. Aber was kommt es darauf an? Kriegsbrauch-
bar ſind auch die Vollblüter kaum, die unſer Derby be-
ſtreiten. Wir wollen in der Luft voran, wir
müſſen voran; aber vorläufig kommen
wir zurück!

Bulgarien demobiliſiert ſeine Armee.
Aus allen heute vorliegenden Meldungen vom Balkan

klingt eine hoffnungsfreudige Stimmung heraus. Das hat
das Eingreifen Rußlands zu Wege gebracht, denn es for-
derte von Bulgarien die Demobiliſation der
geſamten Armee und das Zugeſtändnis, daß die ſer-
biſchen und griechiſchen Truppen vorläufig in den von ihnen
beſetzten Gebieten verbleiben. Bulgarien ſoll be-
reits zugeſtandenhaben, alle Forderungen
zu bewilligen, was nach der gegenwärtigen Lage dieſes
Landes erklärlich genug erſcheint. Es wird allerdings aus
Athen verſichert, daß Griechenland den Krieg fortſetzen und
den Frieden in Sofia diktieren wolle, indeſſen iſt die An-
ſicht der Diplomaten, daß Serbien und Griechenland dem
Appell der ruſſiſchen Regierung ſich ſchließlich nicht wider
ſetzen werden, nicht von der Hand zu weiſen. So beſtehen
die beſten Ausſichten, daß man den Friedensſchluß
als nahe bevorſtehend bezeichnen kann, wenn ja
wenn die kommenden Ereigniſſe ſich in dieſer Weiſe voll
ziehen, worauf man bei der Wankelmütigkeit der Balkan-
völker allerdings nicht ſchwören darf.

Zur Lage in Bulgarien.
Der öſterreichiſch- ungariſche und der ita-

lieniſche Generalkonſul in Saloniki haben ſich
nach Serres begeben, um wegen der Mißachtung
der Flaggen Oeſterreich-Ungarns und Italiens durch
die Bulgaren und wegen der ſchweren den dortigen
Konſulatsvertretern der beiden Staaten zugefügten Be-
leidigungen und Schäden Erhebungen anzu-
ſtellen.

Der Bürgermeiſter von Drama berichtet, daß die
griechiſchen Truppen Pravitſch beſetzten
und die ganze bulgariſche und muſelmaniſche
Bevölkerung niedermetzelten. Diejenigen, die
ſich retten konnten, langten in Drama an und ſchlugen dann
den Weg nach Adrianopel und Philippopel ein. Etwa
50 000 Flüchtlinge ziehen auf den Straßen dahin ohne
Nahrung und ohne jede Habe.

Die „Agence Bulgare“ meldet, daß entſprechend dem
zwiſchen den Regierungen von Bulgarien und der Türkei
geſchloſſenen Abkommen die Räumung der Ge-
biete jenſeits der Linie Enos--Midiaſeitens der Bulgaren und ihre Beſetzung
mit türkiſchen Truppen begonnen habe.

Ein bulgariſcher Offizier, der den von Gene-
ral Kowatſchew befehligten Truppen angehörte und während
des erſten Balkankrieges wiederholt ausgezeichnet wurde,
ſagte dem Genfer Korreſpondenten der „Frankf. Ztg.“, er
habe den Kriegsſchauplatz verlaſſen müſſen, um den
Drohungen und Beſchimpfungen ſeiner
eigenen Soldaten zu entgehen, und der Ge-
fahr, von ihnen getötet zu werden. Mehrere
bulgariſche Offiziere hat dieſes Schickſal ereilt.
Sie ſind von ihren eigenen Mannſchaften ge-
tötet worden. Die Truppen, bei denen der zweite
Balkankrieg geradezu verhaßt, jedenfalls aber
im höchſten Maße unpopulär ſei, wollten durch derartige
Maßregeln dem Bericht des Gewährmannes des Korre-
ſpondenten der „Frankf. Ztg.“ zufolge, einen Druck auf
die Regierung ausüben zur Einſtellung der
Feindſeligkeiten und zuihrer Entlaſſung.
Solche Nachrichten über derartige Gewaltakte und Kund-
gebungen wurden in der Zenſur natürlich unterdrückt, wes-
halb das übrige Europa nichts von dieſen Zuſtänden er
fahren habe. Nach der Anſicht des Gewährsmannes des
Korreſpondenten wäre bei der gegenwärtigen Erbitterung
der Bevölkerung der Bürgerkrieg in Bulgarien

hat, und ebenſo manche Etappe der Prinz-Heinrich-Flüge,
aber wenn ſie an ihre Fabrik mit dem „Anſinnen“ heran

lage ein Zwang für die Einführung der Reichsvermögens
träten, ſie ſolle einen Apparat zu einem Fluge Berlin

faſt unvermeidlich.
Bulgarien rechtfertigt ſich.

Ein Communiqué des bulgariſchen Haupk-
Paris ſtellen, ſo würde es ſofort heißen: „Schön. Aber quartiers beſagt: Der urſprüngliche Plan des bul
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gariſchen Heeres gegenüber den grkechiſchen und ſerbiſchen
Truppen zielte einerſeits nur auf eine Beſetzung der be-
freiten Gebiete ab, die nach der Regelung der Streitfragen
Bulgarien zufallen ſollten, anderſeits auf eine Verteidigung
des Gebietes gegen einen eventuellen Einfall Serbiens. Bei
der Zuſammenberufung der Truppen war der
Genmeralſtab alſo nur von dieſen Rückſichten geleitet,
ohne irgendeine aggreſſive Abſicht. Seit Be
ginn der Operationen bis heute wurde die geſamte
ſerbiſche Armee durch die 7. bulgariſche
Diviſion aufgehalten, die faſt allein zehn Tage
lang focht, mit Ehren einen unglücklichen Kampf führte und
ihren hartnäckigen Angreifer, auch jetzt
noch in Schach hält. Andere bulgariſcheArmeen unternahmen, das kann man laut ſagen, keine
ernſten Operationen, außer dem Gewaltmarſch
des Generals Kutintſchew, der Kniatſchewatſch
einnahm und ſchon Pirot bedrohte, als er aus rein politi-
ſchen Gründen das Gebiet des Königreichs Serbien räumen
mußte. Gegen Griechenland ovperierten von An
fang an bis jetzt nur ſchwache Streitkräfte des
Generals Jwanow, die bei der rein defenſiven Be-
ſtimmung dieſer ſchwachen und im Vergleich mit dem Total-
beſtande des griechiſchen Heeres ſogar unbedeutenden Kon
tingente den Anſturm der Griechen mit unerhörtem Herois-

mus zehn Tage lang aufhielten und ſo den ſerbiſch-griechi-
ſchen Plan zuſchanden machten, deſſen Durchführung viel-
leicht für unſere vierte Armee verhängnisvoll geweſen wäre.
20000 Bajonette hielten, von nur unbedeutender
Artillerie unterſtützt, das ganze griechiſche Heer
a u f, während unſere Truppen die ihnen zugewieſenen Orte
beſetzten. Das Heer des Generals Jwanow befindet ſich,
nachdem es dieſe ſchwierige Aufgabe ſo glänzend durchge-
führt hat, heute in einer vortrefflichen Lage, bereit, die ver
zweifeltſten Anſtrengungen des griechiſchen Heeres zu
bhrechen. Die Serben ſind, anſtatt in irgend einer
Richtung vorzurücken, im Gegenteil an mehreren
Stellen zurückgewichen. Was das griechiſcheHeer anbetrifft, ſo rückte es im Verlauf von zehn
Tagen, die ihm genügten, in der eroberten Zone alles
in Brand zu ſtecken, und zu zerſtören, nur 30 Kilo-
meter vor. Alle Gerüchte über Niederlagen der ver-
ſchiedenen bulgariſchen Kontingente ſind alſo falſch.

Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz nichts Neues.
Das Serbiſche Preßbureau meldet: Der Montag iſt mit

Ausnahme eines kleinen Scharmützels bei Za-
jetſchar, das aber bald durch das Eingreifen der ſerbi-
ſchen Artillerie zum Stillſtand gebracht wurde, ohne Kampf
verlaufen.

Der Vormarſch Rumäniens.
Am 13. Juli hat eine ſtatke Abteilung Jnfanterie, Ka

vallerie und Artillerie um 6 Uhr morgens Turtukaibe-
ſetzt. Das ganze Gebiet zwiſchen der alten
Grenzeundder Linie Turtukai-Dobritzſch-Baltſchik iſt jetzt unter der Herrſchaft der rumä-
niſchen Truppen, welche keinerlei Verluſte erlitten
haben.

Ein türkiſches Dementi.
Offiziell wird in Konſtantinopel die aus Rom ſtam-

mende Nachricht dementiert, wonach die Mächte
der Türkei nicht geſtatten werden, eine mili
täriſche Bewegung jenſeits der LinieEnos--Midia vorzunehmen.

Das Verhalten Oeſterreich-Ungarns.
Der Wiener „Zeit“ telegraphiert man aus London, daß

nachdem die Vermittlungsaktion Rußlands erfolglos ge-
blieben iſt, Be fürchtungen gehegt werden, daß
Oeſterreich- Ungarn in einem geeignetett Momente,
ebenſo wie in der Skutarifrage, ein ſchreiten und ein
ſelbſtändiges Vorgehen ankündigen werde.

Edward Grey über die Lage am Balkan.
Beim Schluß der Montag- Sitzung des engliſchen

Unterhauſes erwiderte Sir Edward Grey auf die An-
regung eines Mitgliedes betreffend eine britiſche
Jntervention in dem neuen Balkankriege,eine Erwägung über den Charakter des Krieges und die

Leidenſchaften, von denen er begleitet ſei, zeige augenſchein-
lich, daß bloße Worte außenſtehender Mächte nicht geeignet
ſeien, die Lage zu beeinfluſſen. Grey fragte, ob r das
Haus um einen Kredit erſuchen dürfe, der zur Beilegung
des Krieges Verwendung finden ſolle, und wenn dieſer
ſelbſt bewilligt werden würde, was könne man bei einem
Krieg zwiſchen Serbien und Bulgarien tun? Eine Ange-
legenheit von beſonderer Wichtigkeit ſei es, daß die Groß-
mächte fortgeſetzt miteinander in Berührung blieben und
keine von ihnen einen Schritt unternehme, der Schwierig-

kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Die Ehringsdorfer Diluvialfunde. Neue a Tul
vom Diluvigal- Menſchen ſind jüngſt in den Tuffkalk-
brüchen zu Ehringsdorf bei Weimar gefunden worden, wo man
vor etwa zwei Jahren zum erſten Male Spuren menſchlichen
Weſens aus der Diluvialzeit feſtſtellen konnte. Jene Funde aus
den gleichen Steinlagern ſind durch die jetzigen anſcheinlich ſehr
wertvoll ergänzt worden. Der neue Fund ſtellt eine etwa bis
zwei Meter lange und reichlich bis einen Meter breite unregel-
mäßige Steinplätte dar, auf der man in der Steinmaſſe ver
ſtreut faſt ein ganzes Rhinozerosgerippe nach ſeinen
einzelnen Knochenteilen erkennen kann. Schädel, Stücke von
Schenkelknochen verſchiedener Art, Schulterblatt, Wirbel alle
dieſe Teile ſind, teils ganz tadellos erhalten, bertreten. Das
Merkwürdige an dem Funde iſt, daß einzelne Stücke noch in
ihrem eigentlichen Zuſammenhange eingebettet liegen, alſo ohne
Frage noch nicht bon den Fleiſchteilen gelöſt waren, als die
Einbettungskataſtrophe hereinbrach und den W
gang eröffnete. Mitten zwiſchen den Knochen iſt ein Haufen
verkohlten Holzes, alſo die Feuerſtelle zur des Fleiſches
zu ſehen. Jn ſo lehrreicher Häufung und ſo tadelloſer Gr
haltung ſind Spuren vom Dilubial- Menſchen noch nicht vor
handen. Der Fund iſt den in dieſer W bei der Gelehrten
welt ſchon längſt berühmten Sammlungen des Weimarer ſtädti
ſchen Muſeums zugeführt worden.

Hiſe, Berufung. Aus Kiel wird uns berichtet: Der wiſſen
ſchaftlich Aſſiſtent beim Statiſtiſchen Amt der Stadt Kiel
Dr. Paul Mah iſt vom 15. Juli ab zum Vortrage von Statiſtik
(Statiſtiker) bei der Zentrale des Deutſchen Städtetages in
Berlin berufen worden. Dr. Mah iſt 1887 zu Balgſtädta. d. Unſtrut geboren. Nach Abſolvierung des Donighmnaſt ums

zu Naumburg a. S. ſtudierte er in Leipzig und Würzburg als
Schüler von Stieda, Haſſe und von Schang und erwarb 1909 inder Würzburger rechts und ſtaatewiſſenſchaftii en Fakultät den

Doktorgrad mit einer Arbeit: „Die z fe mentinduſtrie“.
e1910/14 war May yaktikant am Städ n Statiſti

keiten zwiſchen ihnen verurſachen könnte. Dieſe Ziele aber

würden dauernd weiter verfolgt. Grey fuhr fort: Der
günſtige Ausblick, den ich dem Hauſe bieten kann iſt der,
daß erſtens der Krieg nicht lange dauern wird; zweitens,
daß ſchon ſeine bloße Intenſität ihn zum Abſchluß bringen
wird; drittens, daß ſich aus ihm hoffentlich keine Kompli
kationen ergeben, die einer Großmacht den Zuſammenhang
mit der anderen rauben und das europäiſche Konzert ge-
fährden könnten. Die erſte Sorge des europäiſchen Konzerts
iſt, ſich ſelbſt und die Harmonie zwiſchen ſeinen Teilen zu
bewahren. Wenn dies nicht gelingen ſollte, dann iſt dies
für Europa unheilvoller als alles, was ſich bisher ereignet
hat. Es iſt jede Ausſicht vorhanden, daß die Großmächte
fortdauernd in Berührung bleiben werden und daß ſie die
Komplikationen überwinden, die in Zukunft entſtehen
könnten.

Deutſches Reich.
Sozialpolitik auf fremde Koſten.

Der Finanzausſchuß des Senats der Ver-
einigten Staaten hat bei der Beratung der Zoll-
tarifreviſion einen Beſchluß gefaßt, der fremden
Staaten ſozialpolitiſche Pflichten aufer-
legen will, die in den Vereinigten Staatenſelbſt noch nicht beſtehen. Es ſoll nämlich, wie
man uns ſchreibt, bei der Einfuhr aus Ländern, in denen
die Jnduſtrie Strafgefangene oder Kinder
unter 14 Jahren beſchäftigen darf, eine eides-
ſtattliche Verſicherung gefordert werden, daß die
eingeführten Artikel nicht von dieſenArbeitergruppen hergeſtellt ſind. Wenn dieſer
Beſchluß zum Geſetz erhoben würde, ſo wäre auch die
deutſche Jnduſtrie davon betroffen, weil unſere Gewerbe-
ordnung nur die Beſchäftigung von Kindern unter
13 Jahren verbietet. Die Frage der Kinderarbeit
und ihre geſetzliche Beſchränkung iſt bekanntlich bis z u
einem gewiſſen Grade eine Frage der Konkurrenzfähigkeit. Es iſt mithin im höchſten Grade
eigenartig, wenn die Vereinigten Staaten in anderen Jn
duſtrieländern Kinderſchutzbeſtrebungen durchführen wollen,
die ſie ſelbſt nicht eingeführt haben. Denn das Schutzalter
für Kinder in bezug auf die Beſchäftigung in der Jnduſtrie
iſt in den Vereinigten Staaten nicht einheitlich geregelt, im
Durchſchnitt liegt aber die Grenze für die Zulaſſung zur
Jnduſtriearbeit erheblich tiefer unter derijenigen, die für
fremde Staaten vorgeſchrieben werden ſoll. Es iſt auch
ſchwer verſtändlich, wie derartige eidesſtattliche Verſiche-
rungen, daß Kinder unter 14 Jahren nicht an der Her-
ſtellung eines eingeführten Artikels beſchäftigt geweſen
ſind, abgegeben werden ſollen. Denn die Kinderarbeit kann
bei dem Rohprodukt oder bei einem einzelnen Teil eines
fertigen Fabrikates zur Anwendung gekommen ſein, ohne
daß der exportierende Fabrikant überhaupt etwas davon
weiß. Falls alſo dieſer Kommiſſionsbeſchluß des Senats
wirklich in dem Geſetz Aufnahme finden ſollte, würden die
europäiſchen Jnduſtrieſtaaten wohl nicht verfehlen, Ein-
ſpruch dagegen zu erheben.

Die Novelle zur Zivilprozeßordnung.
Jn einzelnen Landgerichtsbezirken iſt

als Folge der Novelle zur Zivilprozeßordnung vom 1. Juli
1909, durch die die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte er-
weitert wurde, eine erhebliche Abnahme der bisher
den Kammern für Handelsſachen vorbe-halte nen Prozeßſachen wahr genommen
worden. Es hat ſich eine Zunahme der Zahlungsbefehle er
geben und ferner wird häufig die Zuſtändigkeit der Amts-
gerichte im Wege der Vereinbarung bewirkt. Nach den an-
geſtellten Ermittelungen beſchränken ſich dieſe Wahr-
nehmungen aber auf vereinzelte Landgericht s-
bezirke. Jm allgemeinen iſt die Zahl der den
Kammern für Handelsſachen zugewieſenen Prozeßſachen
nicht derart zurückgegangen, daß ſich dadurch
eine größere Einſchränkung der Tätigkeit
dieſer Kammern und im Zuſammenhange damit
eine Verlangſamung des Wechſelprozeßverfahrens er
geben würde,

Die Einbringung des neuen Kommnunalabgabengeſetzes.
Ueber die Einbringung des jüngſt angekündigten

Kommunalabgabengeſetzes, das die von der Re
gierung in Ausſicht geſtellten Abänderungen des Geſetzes
vom 14, Juli 1893 bringen ſoll, wird uns folgendes mitge-
teilt: Die Arbeiten an dem Entwurf werden bereits ſeit
dem Jahre 1908 gemeinſam von den preußiſchen Mini-

ſterien des Jnnern und der Finanzen geführt. Bisher
konnte aber der Entwurf dem Landtage noch nicht vorge-
legt werden. Der Grund hierfür dürfte in dem Zuſammen
hang zu ſuchen ſein, der zwiſchen der Staatseinkommen-
beſteuerung und dem Kommunalabgabengeſetz beſteht. Da
nämlich das Kommunalabgabenrecht in den preußiſchen Ge
meinden noch immer im weſentlichen auf der Staatsein-
kommenſteuer beruht, konnten die Grundſätze des
Gemeindeſteuerweſens nicht eher neu ge-
regelt werden, als bis das Fundament der
Staatseinkommenſteuer zur Ruhe gelangt
war. Darum konnte eine Novelle zum Kommunalabgaben-
geſetz nicht vor Neuordnung der direkten Staatsſteuern vor
gelegt werden. Die Fertigſtellung der letztgenannten Vor-
lage mußte den geſetzlichen Beſtimmungen des Einkommen-
ſteuergeſetzes vom 26. Mai 1909 entſprechend am 26. Mai
1912 erfolgen. Es war alſo jetzt erſt der Zeitpunkt für eine
weitere Behandlung der Novelle zum Kommunalabgaben-

eſetz gegeben, mit deſſen Einbringung man rechnen kann,
obald die Gutachten der beteiligten Kreiſe vorliegen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kronprinz Kommandeur des 1. Grenadierregiments?

Die „Berl. Morgenpoſt“ erfährt aus Potsdam, daß ſicherem Ver-
nehmen nach der Kronprinz im Oktober als Kommandeur
des 1. Grenadierregiments „Kronprinz“ nach Königsberg
verſetzt werden wird.

Vom Deutſchen Kriegerbund. Der in Breslau tagende
Deutſche Weſen und der Preußiſche Landeskriegerverband
beſuchten am Montag das Grabmal des Fürſten Blücher-Krieblo-
witz bei Kanth. Auf dem Bahnhof Kanth empfing Graf von
CarmerZieſerwitz mit dem Kreiskriegerverband von Neumarkt
den Kriegerbund. Durch die feſtlich geſchmückte Stadt fuhren die
Krieger nach Krieblowitz, wo am Sarge des Fürſten Blücher
Kränze niedergelegt wurden. Bei der Leitung des Bundes iſt
ein huldvolles Danktelegramm des Kaiſers eingegangen. Als
Ort der nächſten Tagung wurde Köln gewählt.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef als Gratulant.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Belgrad: Die erſte
Gratulationsdepeſche anläßlich des Geburtstages
des Königs Peter war von Kaiſer Franz Joſef Dieſe
Aufmerkſamkeit Kaiſer Franz Joſefs hat in politiſchen Kreifen
ſehr angenehm berührt.

Der türkiſche Thronfolger in Gmunden.
Der türkiſche Thronfolger Prinz Juſſuf

Jzzeddin trifft am 18. Juli zum Sommeraufenthalt in
Emunden ein und wird in der Villa Ferrari Aufenthalt nehmen.

Für die Einſtellung der Zwanzigjährigen.
d franzöſiſchen parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß

das Miniſterium infolge der letzten Beratungen zu dem
Entſchluß gelangt ſei, in der Kammer für die Ein
ſtellung der Zwanzigjährigen einzutreten. Es heißt,
der Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter würden dieſen
Beſchluß dem Heeresausſchuß zur Kenntnis bringen und ſich dabei
auf die der Einſtellung der Zwanzigjährigen günſtigen Gutachten
des Generalſtabs und des militärärgztlichen Dienſtes berufen.

Abwendung des amerikaniſchen Eiſenbahnerſtreiks?
Jn der Konferenz zwiſchen Vertretern der Oſt

bahnen und der d a enree er d S kam es am
Montag bezüglich des Zuſatzantrages, der die Erweitevung des
Schiedsgerichts vorſieht, zu einer Einigung. Einer mer des
Präſidenten Wilſon folgend, wird der Senat heute Dienstag
dieſen Abänderungsantrag in Erwägung ziehen.

Luftfahrt.
Der Wettflug rund um Berlin,

der am 30. und 31. Auguſt 1913 vom Berliner Verein für Luft
ſchiffahrt, e AutomobilKlub und Kaiſerlichen Aero
Klub veranſtaltet wird, dürfte ein ganz außerordentliches Er
eignis auf dem Gebiete des Flugſports werden. Eine große Reihe
bekannter Flieger iſt ſchon jetzt, unmittelbar nach Erſcheinen der
Ausſchreibung, gemeldet worden, ſo daß die auf 30 Teilnehmer
beſchränkte Zahl ſicher erreicht wird.

Deutſcher Luftfahrerverband,
Am Sonntag tagte in Straßburg i. E. unter Vorſitz des Ge

nerals der Jnfanlerie z. D. Gaede-Freiburg eine Dele-
giertenver ſammlung der Südweſtgruppe des
Deutſchen Luftfahrerverbandes. Hierbei wurden
die Ergebniſſe der beiden großen Flugveranſtaltungen, des Prinz
Heinrichfluges 1918 und des Bodenſeewaſſerfluges 1913, be
ſprochen, ie Abrechnung der erſtgenannten Veranſtaltung lag
e abgeſchloſſen vor. Jnfolge der großen Anzahl Teilnehmer
an dieſem Flug und der hierdurch verurſachten außerordentlichen
Koſten waren die verfügbaren Summen nicht ausreichend ge-
weſen. Die Gruppe mußte vielmehr eine recht bedeutende Summe

ſchen Amt zu Halle, ſpäter wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent bei
der Handelskammer zu Magdeburg und kam am 1. Januar 1912
als wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent an das Städtiſche Statiſtiſche Amt
in Kiel. Außer einer Anzahl von Arbeiten in Zeitſchriften ſchrieb er: „Die Milch verſorgung der Stadt
Halle a. d. S.“ (1911), „Die Zählung der Grundſtücke, Ge
bäude, Wohnungen und Geſchäftslokale in Kiel 1910“ (1912), „Die
Leerwohnungen in Kiel 1910--1912“ (1913).

Hle. Titelverleihungen. Den Kreistierärzten, Medizinal
räten Dr. Jakob Lichtwitz in Ohlau und Dr. Johann
Kimpen in Rüdesheim iſt bei ihrer Verſetzung in den
Ruheſtand der Charakter als Geheimer Medigzinalrat verliehen
worden. Die de Dr. med. Paul Mah und Dr. Hermann
Biermer in reslau erhielten den Charakter als
Sanitätsrat,

Dem Bildhauer Profeſſor Schaper-Berlin iſt der Stern
zum Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Hk, Breslau. Die venia legendi für Chirurgie in der
Breslauer r Fakultät dem Aſſiſtenten Dr. med.
Felix Landois erteilt worden.

Frankfurt. Nach dem ſoeben erſchienenen Vorleſungsverzeich
nis der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften in
Frankfurt a. M. für das am 28. Oktober beginnende Winter-
ſemeſter beläuft ſich die Geſamtzahl der bis jetzt angekündigten
Vorleſungen auf 156 (gegen 147 im letzten Winterſemeſter).
Hiervon entfallen 22 auf die Gruppe Volkswirtſchaftslehre, Völ
kerkunde, Und Geographie, 11 auf Rechtswiſſenſchaft, 4 auf Ver
ſicherungswiſſenſchaft und Statiſtik, 22 auf Privatwirtſchaftslehre

enſchaften), 12 auf Philoſophie, 9 auf Geſchichte und
te, 39 auf Sprach und Literaturgeſchichte und Neuere

Sprachen, 35 auf Mathemattk, a ger ſealtez und Technik,
2 auf Künſte und Fertigkeiten. Wie bisher iſt bei der Zuſammen
r des Stundenplanes durch und Abendvorleſungen
nach Möglichkeit den Bedürfniſſen der Beamten, der kaufmänni

Perſonen Rechnung getragen worden,

len in Heidenheim a. d.
ab zum etatsmäßigen Profeſſor für Waſſerkraftmaſchinen u

ſchen Angeſtellten, der Lehter und anderer beruflich tätigen

Hk., Hannover. Der Oberingenieur Dr.-Jng. Fritz Oeſter
Brengz iſt vom 1. Oktober d. 4

nd

Regulierung der Kraftmaſchinen an der Techniſchen Hochſchule zu
Hannover als Nachfolger von Prof. Dr.-Jng. Braun ernannt
worden.

Hk. München. Unterm 26. Juni iſt der Privatgelehrte
Dr. Rudolf von Heckel vom 1. Oktober 1918 ab zum außer
ordentlichen ganfehr an der Univerſität München als Nach
folger von Wß Dr. H. Simonsfeld ernannt worden. Sein
Lehrauftrag umfaßt: Geſchichte, insbeſondere geſchichtliche Hilfs
wiſſenſchaften.

Mannheim. Dem neuen ofeſſor an der Mannheimer
Handelshochſchule Dr. Martin Behrend iſt das Amt eines
Ratgebers der ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn
geſellſchaft, das ſeither Geheimer Oberbaurat Dr. Wied
feld vom Reichsamt des Jnnern bekleidet hat, übertragen worden.
Das Kuratorium der Mannheimer Handelshochſchule hat Pro-
feſſor Behrend einen zweijährigen Urlaub gewährt.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Leipziger Studenten für den Kronprinzen gegen

Gerhart Hauptmann,
Es iſt bekannt, daß die Leipziger Studentenſchaft und auch

ein Teil des Lehrkörpers der Univerſität für rhart Haupt
mann und ſein Breslauer Feſtſpiel Stellung genommen haben.
Weniger bekannt geworden iſt aber, daß ein Teil der Le rriger
akademiſchen Welt einen andern Standpunkt einnimmt. Jn der
vergangenen Woche hat in Leipzig eine Studentenverſammlung
ſtattgefunden, die ſehr gut beſucht war und deren Teilnehmer
ein Vorgehen gegen das S n n afäſeltihen
beſchloſſen. Um ihr nicht das Geſicht einer grundſätzlichen
Stellungnahme gegen den ganzen Gerhart Hauptmann zu geben,
hat man beſchloſſen, ſie in die Form einer Kundgebung für
den Kronprinzen zu kleiden. Dieſe Kundgebung wird
gegenwärtig vorbereitet.

Parſifal Aufführung in Dortmund. Die Stadtverorb
netenverſammlung in Dortmund bewilligte 10 000 Mark für die
Aufführung des „Parſifal“.

und ih

ſtehende
faltigkei
Uebung
Uebunge
ſprung,

n
ampf e
Riegen
des Sta:
Zeitdaue
Barvren

endeten
reiche



m D

S Co o v

t e

s r 2 W

rem Stammvermögen beiſteuern. Mit Den auf die
außerordentlichen ſportlichen Ergebniſſe des Fluges u die Förderung, welche der Fingern zuteil rden ſind, erſchienen der

Verſammlung dieſe finangziellen Opfer durchaus gerechtfertigt.Die Südweſtgruppe veranſtaltet im nächſten Jahre einen Prinz-

Heinrichflug 1914, zu de Vorbereitung ein Arbeitsausſchuß
gewählt und über deſſen Anlagen und Durchführung der erſte
Meinu stauſch erfolgt iſt. Die Geſchäftsſtelle des Prinz
Heinrichfluges 1914 befindet ſich wieder in Straßburg, Blau-

lk e 21.wolkengaſf Von Amſterdam nach Hamburg.

Der Flieger Levaſſeur, der Montag früh in Amſter
dam zum Fluge nach Hamburg aufgeſtiegen war, iſt in Emden
kurz nach 7 Uhr abends auf dem Binnenhafen glatt gelandet. Er
mußte bei Harlingen an der Zuiderſee wegen Benzinmangels
niedergehen und ſpäter noch eine weitere Landung wegen eines
Mangels an ſeinem Flugzeuge vornehmen. Er wollte heute
Dienstag früh nach Hamburg weiterfliegen.

12. Deutſches Turnfeſt in Leipzig.

Der zweite Feſttag des 12. Deutſchen Turnfeſtes war ledig
lich der turneriſchen Arbeit gewidmet. Wir haben bereits kurz
hierüber berichtet. Da die erſten Uebungen für 6 Uhr morgens
ausgeſchrieben waren, begann on zeitig der Anmarſch der zu
den Uebungen beſtimmten Kreiſe. Auf den Tribünen hatten die
freien Turnganoſſen Platz genommen und bildeten dort ein
kritiſches Publikum. Die einzelnen Abteilungen löſten ſich ſchnell
nacheinander ab, da bei der ungeheuren Anzahl der tturner
eine überaus große Menge von Uebungen zu bewältigen war.
Haben doch allein für den Wettlauf über 3300 Mann ge
meldet, die in Einzelriegen von je acht Mann abgelaſſen wer
den. richter mit den grünen Binden walteten eifrigſt
ihres Amtes. e zeigten ſich mit den bisherigen Ergebniſſen
zufrieden, wenn man ihnen au
konnte.
liefert, ſie wurde mit 21 Punkten bewertet.

Als erſte Uebung wurden die Zwöl hie f e ausgetragen,
und zwar von den Kreiſen Nordoſt Schleſien und Pommern).
Sie hatten 1160 Meldungen abgegeben. Dann kam Sachſen
Altenburg mit 8383 Turnern unter Turnwart Platz (Quedlin-
burg); hierauf folgten die Kreiſe Unterweſer, Oberweſer, Mittel
und Oberrhein. Hierauf trat das Turnen der einzelnen
Kreiſe in ſeine Rechte. Es waren für jeden eingelnen Kreis
allgemeine Freiübungen und dann eine Anzahl von
Pflichtübungen vorgeſchrieben. Die erſten waren hier die
Brandenburger mit 1750 Meldungen, ihnen folgten die Hannove
raner und Braunſchweiger mit dem Turnwart Thiele ſegne
mit 503 Meldungen, weiter 480 Schwaben, 1173 Rheinländer,
740 Weſtfalen, 518 Deutſch-Oeſterreicher und 828 Bayern.
Großem Jntereſſe begegnete namentlich eine Alte Herren-
Riege, die an über 30 Pferden zu gleicher Zeit turnte, ferner
die äußerſt ſchwierigen, aber durchweg vorzüglich ausgeführten
Stabübungen.,

Verhältnismäßig frühgeitig war auch Generalfeldmarſchall

Freiherr v. d. Goltz auf dem r und ſahnamentlich dem gleichzeitigen Turnen an 60 Pferden mit großem
Intereſſe zu. Die Hitze iſt heute womöglich noch größer wie
geſtern. s Zeppelin- Luftſchiff Sachſen“ kreuzte auch heute
wieder über dem

Gegen Mittag traten die Wettkämpfer im Tauziehenund im ierbündertmeterlanfeg an, Jn den
erſten Nachmittagsſtunden ſetzte der Zwölfkampf der oben-
genannten Kreiſe ein.

Beſonderes Intereſſe erweckten bei den zahlloſen Zuſchauern
nicht minder wie bei den den Veranſtaltungen mit kritiſchem Blicke
folgenden Turnern der Sechs- und der Zwölfkampf, die
infolge der Zuſammenſtellung einer Reihe von Uebungen den
übenden Turnern die beſte Gelegenheit geben, ihre Gewandtheit
und ihr Können zu zeigen. Beim Sechskampf werden die teil
nehmenden Turner in zwei Gruppen mit 96 Riegen geteilt von
dieſen letzteren zählt jede 20 Mann unter einem eigenen Führer
Je acht Riegen per unter einem eigenen Obmann, während
die Geſamtzahl der Kampfrichter 288 beträgt. Der Sechs
kampf ſelbſt umfaßt Hochſpringen bei einer Mindeſthöhe vor
1,16 Meter, StabWeitſpringen über wenigſtens 5 Meter, Kugel-ſtoßen über mindeſtens 5 Meter mit Kugeln von 10 Kiko Min-
deſtgewicht, ferner Schnellhangeln an einem 9 Meter langen
Tau, das bis auf die J 2 Meter durchgehangelt werden
muß; endlich gehört zum Sechskampf noch der SchnellLauf über
eine in höchſtens 26 Sekunden zu durchlaufende Strecke von
150 Meter Länge. Bei ſämtlichen genannten Uebungsarten wird
die erreichte kürzere r entſprechend höher bewertet. Der
Zwölfkampf iſt nach ähnlichen Grundſätzen geregelt wie der
Sechskampf. Nur kommt bei ihm infolge der zur Verfügung
ſtehenden größeren Auswahl an Uebungen eine größere Mannig-
faltigkeit heraus Der Zwölfkampf umfaßt Schwungübungen,
Uebungen am Reck und Barren, Kür- und Stabübungen,
Uebungen am Pferd, Spreizübungen, Hinterſprung und Weik-
ſprung, Schleuderball-Weitwurf und Schnellauf, letzterer über
100 Meter. Wie beim Sechskampf, werden auch beim Zwölf-
kampf eigene Gruppen gebildet, die ihrerſeits wieder in je zwei
Riegen zerfallen. Um zu lange Verzögerungen beim Wechſeln
des Standplatzes uſw. und damit eine zu große Ausdehnung der
Zeitdauer möglichſt zu vermeiden, werden bei den Uebungen am
Barren in jeder Gruppe gleichzeitig zwei Geräte benutzt.

Die Vorführungen der Tuwnkreiſe

aus ih

keine Einzelheiten entlocken
Die beſte Leiſtung wurde bisher beim Wettlauf ge

kommen waren. Sie boten zunächſt Freiübungen, zu denen
ſich etwa 1200 Mann gemeldet hatten. Sie zogen ebenfalls in
Tiefkolonnen zu je 4 Mann in die Arena ein. Jhre Uebungen,
die von Vorturnern auf dem Podium vorgemacht wurden, er
folgten nach dem Takt von Muſikſtücken, wobei die O terreicher
den „Hohenfriedberger“ bevorzugten. Die Tribünenbeſucher be-
nützten die Gelegenheit, um den Stammesbrüdern aus Oeſter
reich andauernd Huldigungen zu bereiten. Zu gleicher Zeit
begännen die Turnvereine des übrigen Auslandes ihre
Vorführungen. Sie waren meiſt durch eine Muſterriege ver-
treten. Jm allgemeinen zeigten die Ausländer viel techniſches
Können, aber wenig nationale Eigenart; alle Uebungen bewieſen
den deutſchen Urſprung. Obwohl es keine Maſſenaufführungen
waren, kargten die Beſucher nicht mit ihrem Beifall, der am
meiſten den Amſterdamer Turnern zuteil wurde. Auch die
deutſchen Turnvereine des Auslandes, der Deutſche Turnverein
Bukareſt, Czernowitz-Bukowina, der Siebenbürgiſchſächſiſche
Turnverein wieſen ſehr gute Leiſtungen auf, die das Publikum
mit lebhaftem Beifall belohnte.

Während dieſe r in einem Turngelt veranſtaltet
wurden, marſchierte in einer Areng die Altersriege „All-
deutſchland“ auf zuſammen mit den Turnvereinen von
1863, von welch letzteren ſich allerdings nur zwei an den
Uebungen beteiligten. Kein Turner war unter 40 Jahren, viele
über 70 und mancher an die 80 heran. Trotzdem traten ſie in
überaus feſtem Gleichmaß an, nur die weißen Bärte begw. die
kahlen Köpfe und mitunter ein gewiſſes rundliches Bäuchlein
verrieten das Alter. Sie trugen vorwiegend Aen Wer im
Spiele vor. Erſtere mit Hanteln. Auf das Alter folgte das
„junge Blut im flaumigem Bart“, die Sondervor-
führungen des Akademiſchen Turnerbundes,
rund 600 Studenten. Sie ſtellten verſchiedene uſterr en und
führten vor allem intereſſante Spiele vor, darunter ſolche, die
weniger gezeigt werden, wie Tambourin, Schleuderball nach
Grazer Art uſw.

Abends fanden auf dem Feſtplatze Konzerte ſtatt.
Jn echtem Senſationsſtil heißt es in einem aus Leipzig

ſtammenden Bericht, den ſelbſtverſtändlich das „Berl. Tagebl.“
zu verbreiten ſich beeilte, über die Eröffnung des Deutſchen
re „Zu einem bemerkenswerten Zwiſchen-fall kam es während der nun folgenden Rede des Vertreters
des Reichskanzlers, Geh, Rat Le wald. Als Geheimrat Le-
wald u. g. darlegte, daß die deutſchen Turnvereine ſtets und
immer ohne parteipolitiſche Zwecke auf deutſchmonarchiſchem
Boden ſtünden, erhob ſich in der Menge an einigen Stellen ein
lebhaftes Gemurmel des Widerſpruchs, das bis zu den Sitzen
der Regierungsvertreter drang. Die Polizei griff ſofort ein und
ſtellte die Ruhe mit leichter Mühe wieder her, worauf Geheim-
rat Lewald ſeine Rede fortſetzte.“

Dazu wird uns gemeldet, daß lediglich während der Rede
des Geheimrats Lewald einige Zurufe ertönten: „Auf die
Tribüne!“, weil der Redner nicht zu verſtehen war. Die Rufe
wurden jedoch vom Geheimrat Lewald nicht verſtanden, weshalb
er ſeine Rede zu Ende führte, ohne die Tribüne zu betreten.
Von irgend einer Demonſtration der Deutſchen Turnerſchaft bei
dieſer Gelegenheit ſei ſelbſtverſtändlich keine Rede geweſen. Die
in der Mitteilung liegende Verdächtigung des nationalen Geiſtes
der Weihe Turnerſchaft wird von dieſer energiſch zurück
gewieſen.

Inzwiſchen haben auch die Beteiligten ſelbſt ſich gemeldet.
So bittet Dr. Rothe, der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes, das
„Berliner Tageblatt“, feſtzuſtellen, daß bei der Begrüßungsrede
von Geheimrat Lewald keinerlei Widerſpruch gegen den Jnhalt
der Rede laut geworden iſt. Einige entfernt Stehende, die nichts
hören konnten, riefen: „Auf die Tribüne!“, wurden aber von
Dr. Rothe und nicht von der Polizei zur Ruhe verwieſen, weil
die dann folgende Bannerübergabe an derſelben Stelle, wo Ge
heimrat Lewald ſprach, vorgenommen werden mußte.

Auch der Reichsausſchuß für olympiſche Spiele legt Wert
auf die Feſtſtellung, daß die Rede des Geheimen Oberregierungs-
rats Lewald nur inſofern Anlaß zu Zwiſchenrufen gegeben hat,
als der Vortragende von den Fernſtehenden nicht verſtanden
wurde.
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Der Turnfeſtſonntag in der Jnternativnalen Baufach- Ausſtellung
Leipzig 1913.

Wie beim Promenadenkonzert, das von 11--1 Uhr vom Kgl.
preußiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 55 unter Leitung des
Obermuſikmeiſters C. Bührig im Muſikpavillon an der Kreuzung
der beiden Prachtſtraßen der Ausſtellung r wurde, wogte
auch in den Ausſtellungshallen eine feſtlich gekleidete Menge auf
und ab, vor allen Dingen in der Betonhalle und im Jnduſtrie-
palaſt, und man hörte allgemein, daß die Erwartungen, mit denen
man zur Ausſtellung hinausgefahren war, noch bei weitem über-
troffen worden waren, daß man ſich vorher eigentlich gar nicht den
richtigen Begriff gemacht hatte von der Fülle des Fachmann wie
Laien gleich intereſſierenden ſo überreichen Ausſtellungsſtoffes.
Geradezu r Umfang nahm der Verkehr in der Aus
ſtellung in den Nachmittags und Abendſtunden an, und die elek-
triſchen Bahnen hatten Mühe, den Zuſtrom der Befucher, unter
denen vor allen Dingen Tauſende von Turnern in ihrer ſchmucken
Tracht ſich befanden, bewältigen zu können. Der Turnplatz und
die Jnternationale r e ſie bilden ja doch für die
Turner, die aus Nord und Süd, aus Oſt und Weſt, aus allen
Teilen der bewohnten Erde in Leipzigs Mauern zuſammen
ſtrömten, die beiden Verkehrsmittelpunkte in den Tagen des
12. Deutſchen Turnfeſtes. Das weite Ausſtellungsgelände wim-

kapelle der 85er von 4—-11 Uhr ununterbrochen ſtaktfand. Von
den Ausſtellungshallen beſchäftigte die t der
Turner beſonders die Halle für Turnen, Sport und Spiel, in der
vor allen die Modelle von Muſterturnhallen und Muſterturn-
eräte die Augen auf ſich lenkten, ferner die Vorführungen des
iſſenſchaftlichen Theaters, in denen ein Film „Das Turnen in

Frankreich veranſchaulichte. Das bunteſte Leben und Treiben
entwickelte ſich wohl in der alten Stadt, auf deren traulichen
Gaſſen und Plätzen ſo mancher Humpen ſchäumenden Bieres, ſo
manches Gläschen Wein geleert wurde. Am Abend rief wieder die
Konturenbeleuchtung der Ausſtellungsbauten, vor allem die herr-
liche Leuchtfontaine mit ihren buntſchimmernden ſpringenden, das
ſtaunende tzücken nicht nur ſo manchen wackeren Kleinſtadt
bürgers, ſondern auch ſo mancher weitgereiſten Turngäſte hervor,
die aus Amerika, dem fernen Auſtralien und anderen weit ent-
legenen Gegenden in Leipzig ſich zuſammengefunden hatten. Erſt
ſpät in der Nacht verliefen ſich die Ausſtellungsbeſucher, und jeder
war des Lobes voll über alles, was an ideellen und materiellen
Genüſſen geboten wird in der großen Weltausſtellung für Bauen
und Wohnen.

Die Vereinigung der Turnvereine „Frieſen“ in Deutſchland
und Oeſterreich,

Vorort Halle, hielt, wie ſeit 1885 auf deutſchen Turnfeſten üblich,
auch diesmal in Leipzig ihre Tagung ab. Die angeſchloſſenen
Vereine waren zum Teil recht ſtark vertreten, ſo daß am Sonntagabend die Neichdede, W. zur von den „Frieſen“
eingenommen wurde. Die begrüßende Anſprache hielt der Ob
mann, Kaufmann E. Roesner- Halle. Er teilte die Bewegung
innerhalb der Vereinigung ſeit dem Frankfurter Turnfeſt vor
5 Jahren mit und wies aef die Gedenkfeier anläßlich des
100. Todestages Friedrich Frieſens im März 1914 in Berlin am

el und am Grabe Frieſens f dem Jnvalidenkirchhofe
in. Auch der Halleſche Turnverein „Frieſen“ plant eine beſondere
hrung ger Auf eine Einladung der beſtbekannten

Weinfirma ertſch u. Simon- Leipzig an die Frieſen
vereinigung nahmen eine große Zahl „Frieſen“, darunter auch
Oeſterreicher und Rheinländer, an der Beſichtigung der groß-
artigen Weinkellereien im Handelshofe teil.

Sport und Jagd.
Städtewettkampf Leipzig--Halle-Thüringen. Am Sonntag

r auf den Plätzen des Leipziger Sportklubs ein Lawn-
ennisStädtewettkampf ſtatt, in dem ſich der Leip-

ziger Sportklub und der Thüringer LawnTennisverband ſowie
Halle einander gegenüberſtanden. Jede Partei hatte 20 Spieler
geſtellt. Der Kampf wurde von dem Leipziger Sportklub
mit 23 Spielen gegen 8 der Gegner gewonnen.

V Die Radfernfahrt des Gaues 16 (Thüringen) des Deutſchen
Radfahrerbundes endete mit einem vollen wo Nicht nur, daß
ein vorzügliches Wetter zum Gelingen der Veranſtaltung bei-
trug; auch das Intereſſe der Radſportfreunde an der Fahrſtrecke
war groß, und die Leiſtungen ſind wirklich gut zu nennen. Jn
Abteilung 1: Wertpreisfahrer wurde 1. Martin KochSchwein
furt; in Abteilung II: Geldpreisfahrer Erich Aberger- Berlin.

S Deutſche Sieger in Dänemark. Am zweiten Tage (Mon-
tag) der Kopenhagener Oereſunds- Woche ſiegte bei der
erſten „Hamburg 2“ aus Hamburg in 3 Stunden
48 Min. 20 Sek. Bei der zweiten Wettfahrt ſiegte „Wendung“
aus Berlin in 8 Stunden 48 Min. 57 Sek.; bei der dritten Wett
fahrt „Sofia Eliſabeth aus Bremen in 3 Stunden 41 Minuten
11 Sekunden.

Schwimmſport. Der Thüringer Schwimmber-
band hielt am Sonntag bei ſchönem Wetter und ſtarker Be

Thüringer Schwimmbvereine ſein diesjährigesteiligung der
Werraſchwimmfeſt zwiſchen Mihla und Kreugzburg ab. Am
Sonntag vormittag fand das Schwimmen quer durch
Danzig ſtatt, zu dem acht Schwimmer ſtarteten. Sieger auf
der 3000 Meter langen Strecke (von der Weichſel in die Mottlau)
war in 55,51 Minuten Georg Kuniſch vom Schwimmklub

wer der am Sonnabend die Oſtſeemeiſter
gewann.
Die Dresdener Radrennbahn, die erſt vor einigen Jahren

neu errichtet wurde, aber ſchon von Anfang an mit finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, ſoll nun unter den Hammer
kommen. Ein Konſortium hat ſich bereits gebildet, um die Bahn
in der Zwangsverſteigerung zu erſtehen.

Kurorte und KReiſen.
LHentenberg. Die am Sonnabend ausgegebene 4, Fremden

liſte unſeres Luftkurortes ſchließt mit Nr. 2575.
Großtabarz. Die Nr. 9 der Kurliſte verzeichnet 2899

Kurgäſte
Nach Nr. 22 der Badezeitung ſind bisSolbad Elmen.

10. Juli 1983 Kurgäſte eingetroffen.
St. Blaſien. Die Frequenz ſeit 1. Januar 1913 beträgt

2023. Jm gleichen Zeitraum 1912 2987.
Frequenz: JFlmenau: 8256 Solbad Elmen: 1988.

Neuhaus a. Sagale: 1408. Wernigerode: 11011.
Kudowa: 7679. Dürkheim: 2658. Salzuflen: 9258.Le

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- undandelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner:

chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönkich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Sagale)“ zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaktion
endeten nachmittags mit den Uebungen der Deutſch Oeſter

melte geradezu von a Turner über Turner, wohin man
blickte, und alles erfreute ſich an dem prächtigen Doppelkonzerte,
das vom Ausſtellungsorcheſter in Verbindung mit der Regiments

ür Politik, Feuilleton und TheatÜbrigen Reſſorts von 8—1 übte An en 10-11 Ubr, für die
reicher, alſo der deutſch-völkiſchen Turner, die als Gäſte ge

im gleichen Verhältmis zu pflegen.

Körper- Kultur
ist eine der Flauptforderungen der modernen Aerzte und Pädagogen. Das
heranwachsende Geschlecht kann daher nichts besseres tun als Körper und Geist

„Lecina-Seife“ ist wohl das beste Mittel,

dem Körper eine weiche Geschmeidigkeit zu geben, die als Schönheits-Ideal

der Antike geschildert wird. Die Bestandteile der Seife, namentlich ihr Gehalt an Lecithia

fördern die Blutzirkulation und erhöhen damit die Schönheit der Haut, die Schönheit des

Körpers. Da ausserordentlich mild und ohne jede Reizwirkung, kann tie als ideale Bade-
seife bezeichnet werden. Ihr steter Gebrauch kommt dem gesamten Organismus zu gute.

In allen einschlägigen Geschäſten erhältlich.
Alleiniger Fabrikant: Ferd. Mülhens, Köln a- Rh. (Gegr. 1792).

L
Preis 50 Pfg. 3 Stück M. 1,40.
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hat beschlossen
h 800000.

Die Gewerken-Versammlung der Mansfeldschen Kupferschiefer bauenden Gegwerkschaft vom 23 Mai 1911
der gewerkschaftlichen Betriebe, sowie zur Erschliessung der inKohlenfelder eine neue Anleihe von fünfzehn Millionen i ark aufzunehmen, von welcher zunächst

Gmittiert wurden. Von dem Restbetrage sind jetzt weitere

Fünf Millionen Mark

zur Erweiterung und Ergäünzun

Deſtfennung

Ah e Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1911
der

NMansfeldschen Kupferschiefer hauenden Gewerkschaft zu Eisleben.
Unverlosbar bis 31. März 1910.

an ein Konsortinm fest begeben worden

Die Gesamt- Anleihe von M. 15 000
Die Schuldverschreibungen lauten auf die Allgemeine Deutsche

Blanko-Indossament und sind mit am 1. April und 1. OKt ober jedes Jahres fälligen Zinsscheinen versehen.
Bis zum 31. Mürz 1919 ist eine Auslosung aus geschlossen.

Von da ab erfolgt die Tilgung mit jährlich 39 zugzüglich der durch die fortlaufende Tilgung erspart, werdenden
Der Mansfeläschen Kupferschiefer bäuenden Gewerkschaft, steht jedoch vom 31. März 1919 ab das

Anleihereste zur Rückzahlung zu bringen.
h Teilschuldverschreibungen, sowie der Zinsscheine erfolgt in Pis-

upferschieter bauenden Gewerkschaft, in Leipzig bei

Zinsen.
grössere Beträge bis zum ganzen noch ungetilgten

leben bei der Hauptkasse der Mansfeldschen

Die Anleihe ist wir in Abschnitten Lit. A zu d. 5000. Lit. B zu M. 2000.--, Lit. C zu M. 1000.--, Lit. D zu M. 500.--.
Börsen zu Leipzig und Halle a. S. zugelassen.

Die Auszahlung de

Deutschen Credit-Anstalt.
Die auf die Anleihe Bez

Reichsanzeiger“, in der „Leipziger Zeitun
Die vorerwähnten Vor dem 31.

ist bereits an den

r ausgelosten oder

1. Die Zeichnung findet statt bis einschliesslich

e 28

in Leiprig bei der
v v

Mittwoch, den 16. Juli 1913
Allgemeinen Deutschen Oredit-Anstalt,
Commerz- und Disconto-Bank, Filiale Leipzig.
Mitteldentschen Privat- Bank AktiengeseHerren Bruhm Schmidt,

in Fisleben
in Halle a. S. ver aem

o der

9 9bei der
Meyer Oo.,
Vetter Co.,

v

Herrn H. F. Lehmann,
in Magdeburg bei dem

als möglich erfolgen.
6. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 21. bis 30. Jult er. zu erfolgen.

eichners.

Leipzig, im Juli 1913.

habenden Bekanntmachungen, Verlosungen, Kündigungen etc. werden im „Deutschenfu und im Leipziger Tageblatt“ veröffentiüi
ürz 1919 nicht auslosbaren

M. 5000000. 4 Teilschuldversehreibungen
Mansteldschen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft

werden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription aufgelegt:

BVisleber Discontogesellschaft,
Mitteldeutschen Privat- Bank Aktiengesellschaft, Filiale Fisleben,
Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,
Mitteldeutschen Privat-Bank Aktiengesellschaft, Filiale Halle,

Magdeburger Bank-Verein,
o der Mitteldeutschen Privat- Bank Aktiengesellschaft

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden.
Der Zeichnungspreis ist auf Du zuzüglich 4 Stückzinsen vom 1. April er. ab festgesetzt; der Stempel der Zuteilungs-
Schlussnote geht zu Lasten des r
rig ung ist auf Erfordern eine Kaution von 59 des Nennwertes in bar oder in marktgängigen Wertpapieren
zu hinterlegen.Die Zeichnung kann geschlossen werden, sobald der dafür bestimmte Betrag erschöpft ist.
Die Zuteilungen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist, werden nach Schluss der Zeichnung sobald

Anfang S V.
Heute Dienstag

„Der Zigeunerharon
Grosse Operette in 3 Akten von Joh. Strauss.
Meisterwerk des WalzerKkönigs!

a ay, der Zigeunerbaron Grete Finkler.Zsupan, i Schweinezüchter Max Alexander.

Westfalen

Credit- Anstalt zu Leipzig, tragen deren

echt zu, auch

der Allgemeinen

echt.

für [1941Pussball-, Tennis-, IIockey-Spieler,

in großer Auswahl ſehr preiswert

A.
Halle a. S

Apollo-fheater.

Heute Dienstag g.
die letzte Aufführung von
„Der vertloggene

Resgtlorf“ et
Mittwoch, d. 16. Juli z. 1. Wer S
„Aus erster Ehe
Schauſp. i. 5A., bearbeit. nach
dem i. d. „Sächſ.- Thür. Haus-
frau“ erſchienenen gleichnam.
Roman von II. Courths-Mabler.

Sport Artikel

Ballahren, bubre, de

leiehtathletik u. Touristih

empfiehlt

H. Schnee Nachf.,
F. Ebermann,

Gr. Steinſtr. 84.

sehaft,

[3923

Vertreterbesneh

Allgemeine Beutsehe Credit-Anstalt.
Kostenlos.

Best-
bewährte

Selbsteinleger,
eingebaute

Dresch-Anlagen-
Einrichtungen

für elektr.
Antrieb

Lokomobilen un
Dampfdreschmaschinen

Strohpressen,
Patent-

Olattstroh-

preSSell howie
sämntl. Masehinen

und Geräte

für die landwirtsehafſt,.

r Reparaturenan Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung,

atentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Patentanuälte: Jnq. O. Sack. Drng. FSpielmann.

1719)

Allgemeine Ortskrankenkasse zu Halle a. d. S.
Freitag, den 18. Juli 1913, abends 8 Uhrim „Anguſtiner Bräu“, Mittelſtraße 14:

MiütgliederversammlIunr Beſprechung der Wahl für den Ausſchuß der neuen Allgemeinen
rtskrankenkaſſe. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt ſehr

erwünſch
Der Vorſtand.

t.

Halle, den 14. Juli 1913.

Besonderheiten: Progressiv fallende Prämien
für Lebensverslcherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife.

Prämientarife für Lebens-
wie flir Rentenversicherungen.

B Per treter in allen grösseren PVläteen.
Generalagentur Magdeburg Breitewes 248.

unwiderruflich

5

T
e

Kohblenherde

r

Gasherde [3760kombinierteHerde
Hotelherde

für Haushaltungen, Hotels,
Rittergüter, Anstalten.

Musterlager u. Vertretung:

Iax Herrmann v eciert

Gr. Ulrichstrasse 57.

Flügel Pianinos
Blüthner, Steinway, Ibach, Feurich

Gr. Vlriehsetr. 33/84.

Irmler, Foerster-Löbau.

B. Döll,
Kauf. Uiete-

Tel. 635.

S

Cam 23. Juli 1913 in Kiel
ne

un Lofte re
3261 Gewinne im Gesamtwert von Mark

Spez. 49 Pferde und 4 00 Mark

3216 vollwertige Silbergewinne Mark

Schleswig-

1. Hauptgewinn: ein eleganter Vierspänner Mark

11 LoseLose 1 Mk. aus verschie denen Tausenden 10 Mk.
Porto und Liste 30 Pfg. extra empfiehlt ind versendet

Jaalschloss-Brauerei

Mittwoch, d. 16. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr
Dwei grogso IBlitär-Lopperte,

ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General
ſeld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Herr Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
10 Uhr abends, zu nene finate

Die Erhebung der deutſchen Völker

1813--14 3 14gegen 181Napoleons Weltherrſchaft
in ca. 5ä herrl. kolorierten Kriegs-Gemälden; ferner
das große berühmte, einzig in Deutſchland exiſtierende

Sehlachtenpotpourri 1687071,

illuſtriert durch [2288100 farbige Licht-Reproduktions-Tablegaux.
Der Vortrag wird rsgpf rt durch den Kriegs

rezitator O. F. W. Müller-Berlin.
Kein Jlimmern! Keine Nebelbilder!

Die muſikaliſche Begleitung zu den Aufführungen wird
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36
v Bei ungünſtiger Witterung finden Konzert und

Aufführungen im Saale ſtatt. r
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2 Mk.
Vorzugskarten haben Gültigkeit. F. Winkler.

Motorbootfahrt a Rabeninsel
(früher Sehräplev).

FerienSonderfahrt nach Merſeburg

am Donnerstag, den 17. Juli.
Abfahrt vormittags 10 Uhr vom. Unterplan früher Schräpler).

ückfahrt nachmittags 4 Ubr von Merſeburg.
Fahrpreis: für Erwachſene 1,00 Mk. für Hin und

Kinder 0,50 Rückfahrt.NB. Die Sonderfabrt nach Beuchlitz fällt aus.

Radrennbahn Halle a. S. wäre.
Sonntag, 20. Juli, nachm. i Uhr: Das größte Rennen d. Jahres.

Der große Preis der Stadt Halle a. S. 3500.
km 50- und 70 km Dauerrennen hinter Rieſenmotoren.

Am Start drei Sieger diesjähriger Rennen:
Herm. Pryzembei- Berlin Ivan Goor- Belgien Paul Altwein-Erfurt
Sieger d. Einweihungspr. Sigger d. gold. Rad. Sieger d. kl. gold. Rad.

Außerdem noch 10-, 20- und 30 km Dauerrennen. (3096
e r 7 r 7 7 27 Gust. Brummert, Herm. Herzos,der kleinſte Dauerfahrer d. Welt. Magdeburg. Magdeburg.

Somit 5 Dauerrennen 160 km 6 erſtkl. Dauerfahrer.
J Rieſenmotore. Ferner ein humor. Renunen, großer Lacherfolg.
Vorausſichtlich groſte Rgdverloſnnge m Es wird wiederein Brennaborrad unter den Zuſchauern verloſt.

Paul bincke,
d. berühmte Komponist

der Operetten:
„Nakiris Hochzeit“,

„„Lysistrata““,
„„Im Reiche des Indra“,

Frau Luna“,
„„Prinzess Rosine“,

„„Grigri“;
der Revuen:

„„Halloh, die grosse Revue“,
„Donnerwetter, tadellos“
und vieler anderer Meiſter-
werke der heiteren Muſe wirkt

als Gast-Dirigent
am Mittwoch, 16. Juli,

abends 8 Uhr iBad Wittekind
u. am 17. Juli,abends 8 Uhr im

500.
Beide Konzerte ſpielt das
Stadttbeater-Orcheſter.

Eintrittspreisf. Mittwoch
16. Juli (Bad Wittekind) 50 Pf.
z. Perſon, im Vorverk. 35 Pf.
Mofmuſik.-Hdlgn. Hothan und
Foch). Für Abonnements-

ten Programm 15 Pf. obl.
Eintrittspreisf.Donners-tag, 17. Juli (Zoo) von 6 Uhr
abends ab 35 Pf. p. Perſon.
Für Dauer-, Abonnements u.

Vortzigerartog Programm
15 Pf. obligatoriſch.

[2282

ein Naturtrank aus frischen
Früchten mit eigener (nicht
J Kohlensäure.s J. 3 Pf., bei 25 PI. à 25 Pf.

2

ist ein reines, hefe- u. bak-
terienfreies, perlend. Apfel
getränk., frei von Alkobol.

VI. 40 Pf., bei 25 FI. à f.

1 25 à 25Cohr, Raue,
General Gust. Pfordte, P Ruhr nicht einlaufend, igtatr).Debit usb. oOrdAte, en -Kunr enw brechtstrasse (Eere Geiststr.gowie in allen durch Plakate kenntl. Verkaufsstellen. S Feldenwolle. a S (Tret. äſtest. Halſesches Reformhaus)

Mit 2 Beilagen.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8109.
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Gedenktage.
16. Juli.622. Beginn der mohammedaniſchen Zeitrechnung. Mohammed

flieht von Mekka nach Medinag.
1664. Der Dichter Andreas Gryphius geſtorben.
1815. Rückgabe der von Napoleon I. aus Preußen geraubten

Kunſtſchätze.
1820. Der Begründer der Kinderheilkunde Eduard Henoch ge

boren.
1835. Der Schriftſteller Heinrich Auguſt Nos geboren.
1857. We franzöſiſche Dichter Jean Pierre de Béranger ge-

ſtorben.
1866. General Vogel von Falckenſtein beſetzt Frankfurt a. M.
1870. Mobilmachung des deutſchen Heeres.
1890. Der Dichter Gottfried Keller geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
16. Juli. Das Trachenberger Protokoll, der zwiſchen Preußen,

Rußland und Schweden vereinbarte Feldzugsplan
langt im öſterreichiſchen Hauptquartier an.

Tagesſpruch: Jn allen Lebenslagen hat das Beiſpiel einen
erſtaunlichen Einfluß auf uns; in der
Kinderzeit vermag es alles.

Fénelon.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 15. Juli.

Austauſchprofeſſor in Halle.
Herr Profeſſor D. Ernſt von Doberſchütz, der erſt ſeit

Beginn dieſes Semeſters als Nachfolger von Herrn Profeſſor
D. Lütgert, der Profeſſor Kählers Lehrſtuhl übernahm,
eine Profeſſur für neuteſtamentliche Theologie an der hieſigen
Univerſität bekleidet, iſt für das kommende Winterſemeſter von
der Verpflichtung, Vorleſungen zu halten, entbunden, da er als
Profeſſor an die Harbard- Univerſität in Cambridge
(Nordamerika) entſandt worden iſt.

Umbau des Geologiſchen Jnſtituts in der Reſidenz.
Am Montag abend fand im Geologiſchen Jnſtitut in der

Reſidenz die feierliche Eröffnung der neuen Jnſtikutsräume in
Gegenwart ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden, ſowie zahlreicher
Dozenten und Studierenden der Univerſität Halle ſtatt. U. g.
war auch der Kurator der Univerſität, Herr Geheimer Ober-
regierungsrat Meyer, und der Prorektor, Herr Geheimer Re-
gierungsrat Profeſſor Strauch, erſchienen.

Der Vorſteher des Jnſtituts, Profeſſor Dr. Walther, gab
nach Begrüßung der Gäſte einen kurzen Ueberblick über die Ge
ſchichte des Baues, in dem ſich die neuen Räume befinden. Die
Reſidenz wurde im Jahre 1531 durch Kardinal Albrecht von
Hohenzollern erbaub. Eine Brücke führte nach dem Fürſten-
garten über die Saale, auf der die Halloren alljährlich ihr Fiſcher-
ſtechen feierten. 1547 fand in der Reſidenz die Zuſammenkunft

wiſchen Karl V. und Philipp von Heſſen ſtatt, 1582 die Theologenkonſereng über das Konkordienbuch. Bis 1680 war ſie der Schau

platz eines prächtigen Hoflebens. Nachdem ſchon 1735 akademiſche
Vorleſungen in der Reſidenz gehalten worden waren, wurde 1788
das angatomiſche Theater darin untergebracht. Von 1808--1888
diente ſie dem mediziniſchen Unterricht Meckels, d'Altons und
Volkmanns. Die berühmten Mineralienſammlungen von Gold-
hagen (1787) bildeten den Grundſtock des mineralogiſchen Kabi-
netts, ds von dem bekannten Weltreiſenden Johann Reinhold
Förſter 1788 und dem auch aus der Geſchichte der Befreiungs-
kriege bekannten Naturphiloſophen Steffens 1805--1811 geleitet
wurde. v. Germar erweiterte die Sammlungen durch die wert-
vollen Karbonpflanzen aus Wettin. Unter Girard 1851-1873
wuchſen die Räume mit den Sammlungen, aber erſt Karl von
Fritſch brachte 1873--1906 die reichen Schätze von Verſteine
rungen, Geſteinen und Mineralien zuſammen, die in den neu-
gewonnenen Räumen von ihm geordnet und aufgeſtellt wurden.
Jn den Jahren 1906--1909 wurden die übrigen Räume des Süd-
flügels dem Geologiſchen und Mineraliſchen Jnſtitut angegliedert.
Zu beſonderem Danke iſt das Jnſtitut der Naturforſchenden Ge-
ſcp verpflichtet, die mit großem Entgegenkommen auf das
eit dem Jahre 1773 beſtehende Recht verzichtete, ihre Bibliothek

in der Reſidenz aufzuſtellen. Ohne dieſen Verzicht wäre die
jetzige Erweiterung unmöglich geweſen. Freilich waren auch
große bauliche Schwierigkeiten zu überwinden, da an verſchiedenen
Stellen meterdicke Wände durchbrochen werden mußten. Der jetzt
fertig gewordene Umbau geſtattet es, die Sammlungen für Mine-
ralogie und Petrographie im Erdgeſchoß, und die geologiſchen und
paläontologiſchen Sammlungen im erſten Stock aufzuſtellen.

Herr Profeſſor Dr. Walther hielt darauf einen Vortrag über
„Den Flugapparat der foſſilen Drachen“. Während der Menſch
erſt in der Gegenwart ſich mit Maſchinenhilfe in die Luft erheben
kann, zeigen ſich ſchon in der Karbonperiode beflügelte Jnſekten.
Sehr früh finden ſich auch rieſige Eidechſen, die, ihrem Körperbau
nach, den größten Teil ihres Lebens in der Luft verbracht haben
e Die Vögel, jetzt die Hauptbewohner der Luft, haben erſt
verhältnismäßig ſpät Flügel entwickelt. Nach dem Vortrage
ſt Herr Dr. Breke einige Projektionsverſuche mit polari-
iertem Lichte vor. Ein Rundgang durch die neuen Jnſtituts-
räume beſchloß die Feier.

Vollverſammlung der Handwerkskammer zu Halle (Saale).
Während ſonſt die Vollverſammlungen der Kammer im
Sitzungsſaale der Stadtverordneten abgehalten wurden, tagt die
nächſte am 11. Auguſt, nachmittags 2 Uhr, im Stadtſchützen-
haus. Veranlaſſung zu dieſer Ortsveränderung iſt lediglich
der Umſtand, daß am ſelben Tage der Handwerks- und
Kewerbekamm ertag im Stadtſchützenhauſe ſtattfindet.
Der Stadtverordneten Sitzungsſaal würde für dieſe Tagung zu
klein ſein. So wählte man denn auch für die Vollverſammlung
der Handwerkskammer, die ſehr zeitgemäß für denſelben Tag
anberaumt wird, ebenfalls das Stadtſchützenhaus.

Beihilfen für bedürftige Handwerker zum Beſuch der
internationalen Baufach-Ausſtellung.

Der Vorſtand der Handwerkskammer hat in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, würdigen und bedürftigen Hand-
werkern der Baugewerbe zum Beſuche der Jnternationalen Bau
fagausſtellung Beihilfen zu gewähren. Geſuche um Be-
willigumng ſolcher ſind bis zum 15. Auguſt an die Handwerks-
kammer einzureichen.

Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt für
Mittelſchüler.

Der Preußiſche Verein für das mittlereSchulweſen, der in Halle ſeinen Sitz hat, hat vor kurzem
dem Reichskanzler und dem Reichstage Eingaben überſandt, in
denen gebeten worden iſt, daß an den vom Unterrichtsminiſterium
anerkannten Mittelſchulen Abſchlußprüfungen eingeführt werden,
bei denen unter dem Vorſitze eines Regierungsvertreters die
Mittelſchüler innerhalb des Stoffgebietes der neuen Mittelſchul-
lehrpläne geprüft werden, und daß die Mittelſchüler auf Grund
der beſtandenen Prüfung das Zeugnis der wiſſenſchaftlichen Be
fähigung für den einjährigfreiwilligen Heeresdienſt erhalten.

T

1. Beilage zu Vr. 327 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

———-———wä
Kurſus für Fortbildungsſchullehrer.

Vom 14. Juli bis 2. Auguſt findet unter der Leitung bon
Herrn Rektor Bodeſon aus Wittenberg im Gemeindehauſe
der Paulusgemeinde ein Kurſus zur Ausbildung von Lehrern
an ländlichen Fortbildungsſchulen ſtatt. Esnehmen daran etwa 30 Herren aus ſolchen Orten des Bezirkes
Merſeburg teil, in denen bereits Fortbildungsſchulen beſtehen
oder in Kürze errichtet werden. Die Vorträge erſtrecken ſich auf
die Gebiete der Volkswirtſchaftslehre, Berufskunde, Ausgeſtaltung
und Leitung des ländlichen Fortbildungsſchulweſens. Außer dem
Kurſusleiter halten auch Beamte der Landwirtſchaftskammer
Vorträge. Zahlreiche Beſichtigungen gewerblicher und induſtrieller
Unternehmungen werden im Anſchluß an den Kurſus veranſtaltet.

Verſetzt. Krij richtsrat Dr. Senfft bei der 8. Divi-
ſion in Halle wurd 2. Diviſion in Jnſterburg, und Kriegs
gerichtsrat Dr. Thielo bei der 17. Diviſion in Schwerin zur
8. Diviſion in Halle verſetzt.Wahl zur Schuldeputation. An Stelle des verſtorbenen
Mittelſchullehrers Hermann Meyer iſt der Vorſitzende des
Halleſchen Lehrervereins, Mittelſchullehrer Saupe, zum Mit
gliede der Schuldeputation gewählt worden.

Ehrungen. Am 11. Juli vollendete der Generaldirektor
der bekannten älteſten Annoncen-Expeditionen Haaſenſtein u.
Vogler A.G., Herr Sigismund Richter, ſein 50. Lebensjahr.
Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft, Behörden und Körperſchaften,
denen Herr Richter angehört, u. a. die Aelteſten der Kaufmann-
ſchaft Berlin, die Vereinigung königlicher Handelsrichter, der
Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtriellen, der Verband
deutſcher AnnoncenExpeditionen, brachten ihm bei dieſer Ge
legenheit ihre Glückwünſche dar. Zahlreiche Drahtungen und
Glückwunſchſchreiben gaben Zeugnis von der großen Wert-
ſchätzung, deren ſich Herr Direktor Richter in den weiteſten
Kreiſen erfreut. Die Angeſtellten der deutſchen Häuſer Haaſen-
ſtein u. Vogler A.G. überreichten bei dieſer Gelegenheit dem
Jubilar eine im artiſtiſchen Büro der Firma künſtleriſch her-
geſtellte Adreſſe. Auch die Wiener Firma Haaſenſtein u. Vogler
A.G. und die allgemeine Plakat- Geſellſchaft in Genf hatten
ſchön ausgeführte Adreſſen geſandt.

Die Frauenſchule der Jnneren Miſſion in Berlin beginnt
am 7. Oktober einen neuen Kurſus. Sie will gebildeten Frauen
für berufsmäßige und nicht berufliche Arbeit auf dem weiten
Gebiete der Jnneren Miſſion (Jugendpflege, Vereinsſekretariat,
Gemeinde und Kinderpflege, Anſtalts- und Rettungsarbeit) eine
planmäßige Ausbildung geben. Von Jahr zu Jahr wächſt die
Nachfrage nach gut geſchulten chriſtlichen Arbeitskräften. Die
Ausbildungszeit umfaßt einen 1 jährigen Lehrgang. Die weite-
ſten Kreiſe gebildeter Damen auch aus Halle und der
Provinz Sachſen ſeien auf dieſe Kurſe aufmerkſam ge
macht. Anmeldungen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der
Frauenſchule in BerlinDahlem, Poſt Lichterfelde 3, Altenſtein-
ſtraße 51. Das Heim der Frauenſchule iſt in Berlin W., Kur
fürſtenſtraße 43 III; Leiterin iſt die Gräfin von der

»Schulenburg.
Die Deutſche Zeltmiſſion hat am letzten Sonntag ihre

Arbeit in Halle beendet. Drei Tage fanden die Verſammlungen
am Böllbergerweg ſtatt, wo die Arbeit durch Anſprachen der
Prediger Fran z, Konſiſtorialrat Runge, Paſtor Winter-
berg und Prediger Dönitz eröffnet wurde. Infolge ſchwachenBeſuches und namentlich der Gefährdung des Zeltes durch bös

willige Menſchen ſah ſich die Leitung veranlaßt, das Zelt in die
Nähe der Pauluskirche zu verſetzen, wo der Beſuch, namentlich
gegen das Ende der dort noch drei Wochen lang fortgeſetzten
Arbeit, beſſer wurde. Auch herrſchte dort gute Ruhe. Nur ein-
mal wurde durch ruchloſe Hand ein ſchwerer Stein durch das
Dach des Zeltes hineingeſchleudert, der das Tuch zerriß und,
wenn er getroffen hätte, leicht einen Menſchen hätte töten können.
Jm ganzen wurden 30 Evangeliſationsverſammlungen, 14 Bibel-
ſtunden, 3 Zeltkonferenzen, 5 Kinderverſammlungen und 4 Nach
verſammlungen gehalten. Der Beſuch der Evangeliſationsver-
ſammlungen belief ſich auf durchſchnittlich 450 Perſonen, der
Sondervorträge für Frauen auf etwa 800, der Bibelſtunden auf
100. An den meiſten Abenden wirkten Geſangschöre mit. Die
Vorträge waren ſchlicht, volkstümlich, kräftig den Willen an-
faſſend, durchaus bibliſch und frei von aller Schwärmerei, die
manche bei derartigen außergewöhnlichen Veranſtaltungen der
Evangeliumsverkündigung meinen erwarten zu müſſen. Trotz
aller Schwierigkeiten war der Eindruck allem Anſchein nach recht
kräftig, daß viele Teilnehmer eine bleibende Förderung ihres
inneren Lebens davongetragen haben. Jhre Selbſtloſigkeit konnte
die Deutſche Zeltmiſſion dadurch beweiſen, daß ſie fröhlichen und
dankbaren Herzens von hier Abſchied nahm, obwohl ſie für ihre
der Stadt erwieſene Wohltat rund 1000 Mark noch aufzubringen
hat, denn um dieſen Betrag blieben die Einnahmen hinter den
Ausgaben zurück. Jn der Schlußverſammlung wurde Herrn
Baumeiſter Kuhnt der herzliche Dank dafür ausgeſprochen, daß
er an beiden Stellen den Platz hergegeben hat, ebenſo all den
chriſtlichen Kreiſen der Stadt, die auf mannigfache Weiſe, auch
durch freiwillige Gaben, mitgeholfen haben, ferner der Behörde
für ihr freundliches Entgegenkommen und den gewährten Schutz.

Apollotheater. Heute abend findet die letzte Aufführung
des mit großem Erfolg über die Bretter gegangenen Schauſpiels
„Der verfloſſene Reßdorf“ ſtatt. Morgen, Mittwoch, kommt die
Schauſpielneuheit „Aus erſter Ehe“ erſtmalig zur Aufführung.

Walhalla-Theater. Das Operetten Enſemble „Jung-
Wien“ im Walhalla-Theater erfreut ſich eines ſtets ſteigernden
Erfolges, wie die gut beſuchten Häuſer aufweiſen. Heute-
Dienstag gelangt „Der Zigeunerbaron“ zur Aufführung,
morgen die mit ſo großem Beifall aufgenommene Millöckeriſche
Operette „Dier ſieben Schwaben“. Dieſe Vorſtellung ge
langt nur noch zweimal zur Wiederholung.

Paul Lincke wird morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr, in Bad
Wittekind und am Donnerstag abend im Zoo das Stadttheater-
Orcheſter leiten. Morgen abend ſtehen außer einer Reihe der
beſten bereits bekannten Linckeſchen Werke auch einige neue, in
Halle noch nicht zur Aufführung gebrachte Kompoſitionen auf dem
Programm, darunter „Die Backfiſch-Parade“ und das Jnter-
mezzo „Fanfan“. Den erſten Teil der Konzerte leitet Kapell-
meiſter Heinrich Laber am Mittwoch enthält dieſer Teil:
Ouvertüre zu „Mignon“ von Thomas, Tonbilder aus „Tief-
land“ von d'Albert und die Rhapſodie Nr. 6 (Peſter Karneval)
von Liſzt. Billettvorverkauf für das Wittekind- Konzert in den
Hofmuſikalien-Handlungen Hothan und Koch. (Siehe An-
eige.)t Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch finden zwei große

Militärkonzerte ſtatt. Daran anſchließend 10 Uhr abends nach-
ſtehende Aufführungen: „Die Erhebung der deutſchen Völker
gegen Napoleons Weltherrſchaft“, ſowie das Schlachtenpotpourri
von 1870/71. (Alles weitere in der heutigen Anzeige.)

Radrennbahn Halle. Noch wenige Tage, und es wird auf
unſerer ſchön gelegenen Radrennbahn lebendig werden; denn ſchon
am Mittwoch treffen die Dauerfahrer mit ihren großen Motoren
zum Vorüben ein, um ſich für das größte Rennen dieſes Jahres,
den großen Preis von Halle, einzufahren. Diesmal wird es vor
ausſichtlich zu recht erbitterten Kämpfen kommen denn um den
großen Preis von Halle fahren, wie ſchon erwähnt, drei Sieger
diesjähriger Dauerrennen, welche in ihren bisherigen Siegen ge-
zeigt haben, daß ſie ſich auf der Halleſchen Bahn ſehr gut einge-
fahren haben. Hermann Prhzerembel, welcher im erſten
Rennen dieſes Jahres, im Einweihungspreis als überlegener
Sieger durchs Ziel ging, wird von ſeinem Bruder meiſterhaft
geführt, ſo daß er am Sonntag auch wiederum ſeinen Mann ſtehen
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wird. Jwan Goor, Belgien, iſt dem Halleſchen Publikum eben
falls kein Srnyr Gaſt und läßt ſich ſo ſchnell den Sigg nicht ent
reißen. Der dritte in dieſem Rennen iſt Paul Altwein,
Erfurt, der Meiſterfahrer von Thüringen, Sieger im Rennen um
das kleine goldene Rad hier. Den erſten am kommenden Sonn
tag unter dieſen diesjährigen Siegern vorauszufinden, iſt ſchwer,
da ſämtliche Fahrer gleichmäßig gut in Form ſind. Somit wer
den vielleicht am Sonntag Kämpfe kommen, wie niemals zuvor.
Das Jntereſſe für die Rennen am Sonntag ſcheint ſehr groß zu
ein; denn auf das von der Direktion ausgeſchriebene Preisaus-
chreiben ſind bereits über 10 000 Rät n eingelaufen.
enn die Witterung ſo bleibt, wird die Direktion, welche auch in

Magdeburg in letzter Zeit bei jedem Renntag über 10 000 Zu-
n hakte, wiederum auf einen Maſſenbeſuch zu rechnen haben.

alls die Genehmigung noch rechtzeitig einläuft, findet auch noch
eine RadVerloſung ſtatt.

Motorbootfahrt nach der Rabeninſel. Am Donnerstag, den
17. Juli, vormittags 2410 Uhr Ferien-Sonderfahrt nach Merſe
burg. Rückfahrt nachmittags 4 Uhr von Merſeburg. Die
Sonderfahrt nach Beuchlitz fällt aus.

Ein raffinierter Gaunerſtreich. Die Landſchaftliche Bank
der Provinz Sachſen ſandte vor einigen Tagen an einen Landwirt
in Etingen einen Wertbrief mit 36 Tauſendmarkſcheinen. Der
Landwirt erhielt den Brief durch den Briefträger zugeſtellt,
öffnete ihn im Beiſein desſelben und zeigte dem Briefträger, daß
der Brief nicht das Geld, ſondern nur wertloſe Papierſtreifen ent
halte. Ein ſofort von Halle geſandter Kriminalkommiſſar ſtellte
jedoch feſt, daß der Landwirt beim Oeffnen des Briefes den Brief-
träger mit Herausgabe von Jnvalidenmarken zu beſchäftigen
wußte, das Geld aus dem aufgeſchnittenen Brief herausnahm,
bei Seite brachte und dafür die wertloſen Papierſtreifen hinein
ſteckte. Dies alles ging ſo ſchnell, daß der daneben ſtehende Brief-
träger, der die Jnvalidenmarken abzählte, nichts merkte. Der
Landwirt gab, nachdem zwei Tauſendmarkſcheine bei ihm gefunden
worden waren, die übrigen freiwillig heraus und geſtand ſein
Manöver ein.

Halleſche Tageschronik. Geſtern, Montag, nachmittag
wurde ein vierzehnjähriges Mädchen von einem Hausburſchen
mit einem Terzerol in den rechten Unterſchenkel ge-
ſchoſſen. Die Kugel blieb im Bein ſtecken. Das Mädchen
wurde der Klinik zur Behandlung zugeführt. Jnfolge unacht-
ſamen Fahrens mit einem Fahrrade wurde geſtern, Montag,
nachmittag in der Schmeerſtraße ein Schulmädchen von einem
Stadtbahnwagen angefahren und unmgeſtoßen.
Schaden hat es nicht erlitten. Jn angetrunkenem Zuſtande
zertrümmerte ein Arbeiter geſtern, Montag, vormittag
die Wirtſchaftsgegenſtände ſeiner Mutter. Seiner
polizeilichen Feſtnahme ſuchte er ſich dadurch zu entziehen, daß
er auf das Dach des Hauſes flüchtete. Er kehrte aber bald
darauf zurück und wurde der Wache bis zu ſeiner Ernüchterung
zugeführt. Heute, Dienstag, morgen wurden in den Pulver-
weiden an der wilden Saale in der Nähe des Frauenfreibades
1 Hut, 1 Stock und 1 Zettel gefunden. Aus dem Jnhalt des
Zettels geht hervor, daß ſich der Beſitzer der Sachen jedenfalls
ertränkt hat.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirke Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 14. Juli 1913 zur
Verladung von Vraunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4416 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Kurfürſt“

Mittwoch um 6 Uhr Verſammlung im Heim. Donnerstag,
morgens 8 Uhr, auf dem kleinen Exerzierplatz zum Tagesausflug
antreten. Abteilung „Blumenthal“ ſammelt ſich am
16. Juli, 8 Uhr abends, zum Generalappell auf dem Exerzier-
platze an der Kaſerne II.

Der Damen-Stenographen-Zentralverein „Gabelsberger“ hielt
am 8. Juli in der „Stadt Magdeburg“ eine gut beſuchte Ver
ſammlung ab. Aus dem Bericht der Vorſitzenden ergab ſich, daß
der Verein auch in dieſem Jahre wieder einen erfreulichen Zu
wachs zu verzeichnen hat. Jn den Vorſtand wurden neu bzw.
wiedergewählt: als 1. Vorſitzende Fräulein Frida Bertram,
2. Vorſitzende und Schriftführerin Fräulein Hedwig Lauſchk,
2. Schriftführerin Fräulein Emma Schmidt, 1. Kaſſiererin
Fräulein Frida Hauſike, 2. Kaſſiererin Fräulein Alida
Heinicke, Bücherverwalterin Fräulein Charlotte Rohnſtein.
Der Verein hält ſeine Uebungsſtunden jeden Mittwoch und Frei-
tag 814 Uhr in der Schule Oleariusſtraße 7 ab. Junge Damen,
welche dem Verein beitreten wollen, werden jederzeit aufge
nommen. Neben Stenographie- Unterricht wird auch Unterricht
im Maſchinenſchreiben erteilt.

Vereins-Anzeiger.
Akademiſchſtaatswiſſenſchaftlicher Verein. Heute Dienstag Herr

Dr. Freiherr von Stockhauſen über „Die Ernäh-
rungsmöglichkeiten Deutſchlands“.

Vermiſchtes.
Ein ſchwerer Unfall beim Bau der Dresdener Luftſchiffhalle

hat ſich am Montag nachmittag ereignet. Seit Wochen wird im
Auftrage der Zeppelingeſellſchaft von der Firma Steffens
K Nölle-Berlin die Halle montiert. Nachdem bereits zwei
der gewaltigen Hallenbogen bzw. Pfeiler emporgewunden waren,
deren jeder 58 Meter Durchmeſſer und 37 Meter Höhe beſitzt,
wurde am Freitag mit dem Hochwinden des dritten Bogens be
gonnen. Dieſe Arbeit konnte ſo gefördert werden, daß auch der
dritte Pfeiler am Montag ſeine richtige Höhe erhalten hatte. Aus
noch unaufgeklärter Urſache ſtürzte plötzlich die ge-
waltige, etwa 35000 Kilogramm ſchwere FEiſen-
konſtruktion unter furchtbarem Getöſe zuſammen, wodurch der ganze Flugplatz in eine rieſige Staub-
wolke gehüllt wurde. Von den etwa 100 bei dem Bau beſchäftigten
Arbeitern erlitt aber, wie durch ein Wunder, nur ein einziger
leichte Quetſchwunden. Die eingeſtürzte eiſerne Umkleidung, die
teilweiſe wie Papier zuſammengerollt wurde, gilt als verloren
und muß vollſtändig neu erſetzt werden. Die für Mitte Auguſt
in Ausſicht genommene Einweihung der Luftſchiffhalle dürfte ſich
durch den Unfall um mehrere Wochen verzögern. Nach Mit-
teilungen des techniſchen Perſonals dürfte der Einſturz durch
Materialfehler oder plötzliches Nachgeben der
Bolzen und Nieten verurſacht worden ſein.

Erdſtöße in Württemberg. Am Montag in der erſten Morgen-
ſtunde regiſtrierte die Erdbebenwarte Hohenheim ein Erdbeben,
deſſen Herd in dem bekannten vulkaniſchen Gebiet der ſchwä-
biſchen Alp ſich befindet; auch in Ebingen (Schwarzwaldkreis)
wurde das Erdbeben verſpürt.

Das ſchwere Bahnunglück bei Los Angelos. Ueber den folgen
ſchweren Zuſammenſtoß zweier elektriſchen Straßenbahnzüge
wird noch gemeldet, daß das Unglück die Folge eines Scherzes
war, den ſich Knaben geleiſtet hatten, indem ſie das Abfahris-
ſignal ſtellten. Nach den neueſten Aufſtellungen ſind insgefamt
12 Perſonen getötet und gegen 200 verwundet worden.

Weitere Arbeitseinſtellungen in Hamburg. Nach der Früh-
ſtückspauſe haben am Dienstag auch die am Montag noch in
Arbeit gebliebenen Arbeiter der Werft von Blohm u. Voß die
Arbeit eingeſtellt.

Ein Eiſenbahnzug durch einen Wirbelſturm umgeworfen.
Unweit der Station Kremengja in Rußland iſt durch einen
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ſollen viele Perſonen getötet oder verwundet worden ſein. Ein
Wirbelſkurm ein Perſonen Vüterzug um en Worhen vabel

zelheiten fehlen noch.
Streit mit tödlichem Ausgange. In der Nacht zum Montag

wurde in Siegburg im Streite ein Mann durch h r
und ein anderer, Vater von acht Kindern, ſo ſchwer verletzt, daß
er ſofort ſtarb. Die Mörder ſind verhaftet worden.

efährliche Bilder Jn Riva am Gardaſee wurden acht von
dem reichsdeutſchen Maler Roth ausgeſtellte Landſchaftsbilder
von Torbole und Umgebung beſchlagnahmt mit der Begründung,
daß dieſe Bilder zu Spionagegwecken dern werden könnten.Ein Artilleriſtenſtüglein ine italieniſche Artillerieabteilung
hat es dieſer Tage unternommen, ein Seſchug bis zum Krater

des a ee“ trans s r er Brrrwieri s Geſchütz mußte demontier rden.e Wirren die San beinahe durch die dichten Schwefel
dämpfe erſtickt.

Die Bankunterſchlagungen in Barmen. Die 1
beim Bankhaus von der Kerſten u. Söhne ſollen nach den
letzten Feſtſtellungen 900 Mk. betragen.

Bei dem Grubenunglück in Aubin (Frankreich), das auf
ſchlagende Wetter zurückzuführen iſt, ſind elf Bergleute
getötet worden.

Vom Dortmund-Ems-Kanal. Die Stadtverordnetenverſamm-
lung zu Dortmund genehmigte am Montag den weiteren Aus
bau des Dortmunder Hafens am DortmundEmsKanal. Der
Koſtenvoranſchlag beläuft ſich auf 6 Millionen Mark. Es ſollen
vier neue Hafenbecken geſchaffen und zwei alte erweitert werden.

Aufgedeckte Unterſchlagungen. Die Staatsanwaltſchaft zu
Innsbruck verfügte die Verhaftung des Forſtrechnungsrates und
Vorſtehers des Rechnungsdepartements der Forſt- und Domänen
direktion Jnnsbruck, Moritz Reichsfreiherr v. Kohn. Baron Kohn
wird beſchuldigt, als früherer Geſchäftsleiter der DeutſchAlpen-
ländiſchen Volksbank verſchiedene, mehrere Jahre zurückreichende
betrügeriſche Manipulationen und Fälſchungen verübt zu haben,
welche das Unternehmen zwangen, in der vor etlichen Tagen
abgehaltenen Generalverſammlung die Liquidation zu erklären.
Der Fehlbetrag von 36 Million Kronen, mit der die Bilanz
abſchloß, wurde, von den Mitgliedern des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates gedeckt, ſo daß die Einleger keinerlei Schaden er
leiden.

Gerichtsſaal.
Der Kampf der Millionäre,

Der bekannte rheiniſche Großinduſtrielle und vielfache
Millionär Auguſt Thyſſen, deſſen Name als angeblicher
erbittertſter Mitbewerber des Kanonenkönigs Krupp vor kurzem
auch im Reichstag vielfach geannt wurde, liegt ſchon ſeit Jahren
mit ſeinem gleichnamigen Sohne in zahlloſen Prozeſſen, die
ihre Grundurſache in der etwas mißlichen finanziellen Lage des
jungen Thyſſen haben, der im Laufe der Zeit ſo beträchtliche
Schulden zu machen verſtand, daß der Vater es ablehnte, für die
Verbindlichkeiten ſeines Sohnes einzutreten, ſo daß über das
Vermögen des letzteren der Konkurs verhängt wurde. Es gelang
nun einigen Freunden der Familie, Thhſſen Vater dazu zu be
wegen, daß er ſeinem Sohne inſofern die Hand zur Hilfe bot,
als er ſich bereit erklärte, 11 Millionen Mark, die Thyſſen Sohn
verſchiedenen Banken uſw. ſchuldet, zu übernehmen unter der
Bedingung, daß Thyſſen Sohn auf ſein ihm noch zuſtehendes
Erbteil in Höhe von 75 Millionen Mark verzichten und ſich mit
einer jährlichen Rente von 120000 Mk. begnügen ſollte. Der
junge Thyſſen lehnte dies entſchieden ab. Die Folge war, daß
Thyſſen Sohn ſowohl gegen ſeinen Vater wie gegen den Ver
walter in ſeinem eigenen Konkurſe klagbar wurde, weil dieſe
beiden es für zuläſſig hielten, daß das dem Kläger Thyſſen Sohn
noch zuſtehende Erbe in die Konkursmaſſe geworfen werde, was
der junge Thyſſen wiederum als geſetzwidrig bezeichnete. Ueber
dieſe Streitfrage hatte nun die 23. Zivilkammer am Landgericht I
zu Berlin unter dem Vorſitze des Landgerichtsdirektors Geh.
Juſtizrates Dr. Weinmann zu entſcheiden. Nach eingehender
Prüfung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe und Fragen
entſchied, wie bereits telegraphiſch gemeldet, das Gericht zu
Gunſten des Klägers Thyſſen Sohn, der ſomit vorläufig über
ſeinen Vater geſiegt hat; eine endgültige Löſung der verwickelten
Angelegenheit dürfte erſt von der erneuten Verhandlung vor dem
Kammergericht zu erwarten ſein, da als ſicher angenommen
werden kann, daß Thyſſen Vater die Streitfrage bis vor die letzte
Inſtanz bringen wird.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Juli 1018.
Aufgeboten: Der Bureauvorſteher Karl Koch, Anhalterſtr. 5 und

Klara Sandau, Frieſenſtr. 6.
Eheſchließungen Der Bureaudiätar Berthold Winkler, Eisleben

und Berta Kitzing, Jlbersdorf. Der Kaufmann Gottfried Wolter,
Steinweg 19 a, und Margarete Düſterbeck, Friedrichſtr. 65. Der Maurer
Max Schneider und Maria Poerſchke, Tholuckſtr. 4. Der Zollſekretär
Kurt Matthey, Langenſalza und Gertrud Eſſebier, MansfelderStr. 12,

Geboren; Dem Magiſtratsbureaugehilſen Ernſt Witte, Oſendorfer
Straße 7, T. Gertrud. Dem Oberkellner Auguſt Blazyczek, Martin
ſtraße 7, T. Gertraude. Dem Kaufmann Franz Kallenberg, Flottwell
ſtraße 22, T. Annelotte. Dem Bierfahrer Waldemar Ullrich, Jakob
ſtraße 44, S. Friedrich. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Kolbe, Jakob
ſtraße 41, S. Friedrich. Dem Maler Paul Schumann, Pfännerhöhe 35,
T. Erika Dem Reſtaurateur Max Schmidt, LiebenauerStr. 157, S.
Hans. Dem Hausdiener Friedrich Simroth, Königſtr, 29, S. Frigß.

Geſtorden Des Telegraphenaſſiſtenten Richard Lützke S. Werner,
1 J., Lerchenfeldſtr. 28. Des Privatmanns Gottfried Kaſchner Ehefrau
Pauline geb. Linke, 75 J., Parkſtr. 2. Des Arbeiters Edmund Schulze
S. Edmund, 3 Mon,, Torſtr. 24. Der KRentner Franz Mörigz aus
Bitterfeld, 81 J., Klinik. Der Arbeiter David Büchöl aus Wörmlid,
70 J., Klinik. Des Arbeiters Wilhelm Schmager Ehefrau Toska geb.
Schlegel, 556 J., Ludwig Wuchererſtr. 61. Des Hausdieners Albert
Letſch S. Kurt, 4 Mon., Beeſener-Str. 2. Die Witwe Amalie Schulze
geb. Winkler, 71 J., Rudolf-Haymſtr. 32. Des Arbeiterg Wilhelm
Möbius S. Hans, 1 J., Bäckerſtr. I. Der Eiſenbahnſchaffner Wilhelm
Köhler, 38 J., Jakobſtr. 265. Des Kaufmanns Artur Römhold T.
Gertrud, 1 Mon., Weidenplan 4. Des Hausdieuers Friedrich Simroth
S. Friz, 2 Tage, Königſtr, 20. Der Kaufmann Friedrich Metze, 61 J.,
Ludwigſtr. 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Ludwig Rafael, Halle
und Sophie Lichtenſtein, Kielce. Der Bahnarbeiter J. W. Becker, Halle
und B. L. Damm, Wetterneſſa. Der Reiſende O. P. Lichtenſtein, Halle
und B. A. Streuber, Landsberg. Der Eifendreher E. F. W. Schaaf
und M. E. Kbgel, Sierslehen. Der Muſiker H. A. K. Güldenbeck,
Hannover und E. A. A. M. Heine, Uelzen. Der Hrennereiverwalter
B. O. F. Wolf, KleinJeſeritz und S. M. M. Böge, Bennſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. Meldungen vom 14. Juli 1018.
Aufgeboten Der Zeichenlehrer Adolf Jacob, Rheydt und Johanna

Schmiß, Harz 7. Der Konditor Otto Stahl, Blumenthalſtr. 6 und
Frieda Lohmann, ThüringerStr. 29.

Sheſließungen: Der Fabrikarbeiter Hermann Butthoff, Große
Wallſtr. 15 und Emma Börner, Eichendorffſtr. 14.

Geboren: Dem Schloſſer Hermann Domagalla, Jägerplatz 18, S.
Leiy, Dem Provinzial WMuſeumsSekretär Erwin Fiebig, Yorkſtr. 10,
T. Anita. Dem Mittelſchullehrer Paul Struck, Wilhelmſtr. 33, T.
Urſula. Dem Bauſchloſſer Otto Nette, Adolfſtr. 8, T. Charlotte. DemKönigl. EiſenbahnOberſekretär Paul gtitter, Blumenthalſtr. 6, S. Horſt.

Geſtorben; Der Mechaniker und Optiker Karl Krumpe, 61 J.,
Fleiſcherſtr. 10. Des Architekten Wilhelm Hündgen S. Pudwig, 4 Mon.,
Herderſtr. 6. Des Kupferſchmieds Friedrich Mädler Ehefrau Minna
geb. Mülller, 45 J., Bergſtr. 7, Des Fabrikarbeiters Willy Döring

vom 15, Juli früh 7 Uhr.

oeoocoeooooeos.z 7 TemperaturOrt n T Wind Weiteren et
e vanHalle) 766,7 17 s 1 (halbd. 27 16 o

Torgau 765.9 28 NW 2 27 16Nordhauſen (765,6 16 0 1 26 15
Magdeburg?) 764,0 18 80 1 wolkenl. 28 16 0
Gardelegen 766,6 16 N 1 bedeckt 27 11
Brocken 18 8W 2 halbb. 17 121.-2 geringer Regen.

Das öſtliche Tief hat ſich wieder verſtärkt, während die ſüd
weſtliche Depreſſion bis an die Elbe vorgeſchritten iſt. Jm Dienſt-
bezirk herrſchte geſtern r den beiden Tiefdruckgebieten zeit
weiſe heiteres, warmes, trockenes Wetter. Heute früh ſind ſtrichwegſe eichte e aufgetreten. Da das unſer Gebiet über
deckende Tief wahrſcheinlich oſtwärts oder oſtſüdoſtwärts weiter
ziehen wird, ſo haben wir auf ſeiner Rückſeite bei n Nordchenden Winden wolkiges, mäßig warmes Wetter mit Regen-

ſchauern zu erwarten.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Mittwoch, 16. Juli: Wolkig, mäßig warm, Regenſchauer-
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juli: Wechſelnd bewblkt,
kühler, Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juli: Meiſt trocken, zeitweiſe
heiter, nachts kühler, am Tage etwas wärmer.

Waſſerſtände am 15b., Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u, Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,68,

Grochlitz 0,85, Bernburg Untp. 08,0, Kalbe Obp. 1,49, Kalbe
Untp. 0,42. El be: Leitmeritz 0,05, Außig 0,49, Dresden

1,04, Torgau 1,18, Wittenberg 2,16, Roßlau 1,36,
Barby 1,69, Magdeburg 1,27, Tangermünde 1,73, Witten
berge 1 30, Hohnſtorf 0,87. Mulde: Düben 0,64.

Waſſerwärme der Saale am 16. Juli: 219 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

Börſen- und Handelsteil.
Rechtzeitige Beſtellung von Heizmaterialien.

Das Kbnigliche EiſenbahnZentralamt Berlin, verſchiedene andere
deutſche Eiſenbahndirektionen und auch böhmiſche Bahnverwaltungen
machen ſchon ſeit einiger Zeit eindringlich darauf aufmerkſam, daß für
die Monate September, Oktober und November eine ungewöhnlich ſtarke
Jnanſpruchnahme des vorhandenen Wagenparkes zu erwarten ſteht.
Man befürchtet in eingeweihten Kreiſen, daß die Bahnverwaltungen den
Anforderungen während der Herbſtmonate nicht nachkommen können und
daß deshalb Transportſchwierigkeiten, Wagennot und Verzögerungen in
der Verſendung von Maſſengütern, wie insbeſondere von Heizmaterialien
(Stein- und Braunkohlen, Koks ſowie Hriketts) entſtehen werden, wie
ſie noch nie zuvor exiſtiert haben. Obengenannte Wagen
verteilungs Zentralen haben den Wagenbeſtellern, Steinkohlen und
Brikettwerken, anempfohlen, ſich mit ihren Abnehmern wegen
rechtzeitigen, möglichſt ſofortigen Eindeckens derWintervorräte ins Einvernehmen zu ſehen und dahin zu arbeiten,

daß in den ſpäteren Monaten nicht zu hohe Anforderungen an die
Bahnverwaltungen geſtellt werden müſſen. Wir möchten unſere werten
Leſer in ihrem Intereſſe auf die in Ausſicht ſtehenden Schwierigkeiten
ſchon heute aufmerkſam machen. Wie wir weiter hören, tritt in dieſem
Jahre der übliche Winteraufſchlag für Hausbrand
Steinkohlen ſchon am 1. Auguſt ein. Die Hausbrandbriketts
(ſogenannte Salonbriketts) haben ſchon eine Preiserhöhung für Herbſt
beziükge erfahren, werden aber nochmals am 1. September teuerer. Wer
billig einkauſfen will, ſoll deshalb in Steinkohlen und auch Briketts
ſogleich einkaufen.

d

g. Der erſte neue Roggen wurde am Sonnabend aus der Cbthener
Gegend bei der Halleſchen Getreidebbrſe zum Kauf angeboten. Die
Körner waren jedoch durch die voraufgegangene Trockenheit zuſammen
geſchrumpft und in der u zurückgeblieben, ſodaß die Qualität
zu wünſchen übrig ließ. Ein eigentlicher Preis für neuen Roggen
wurde daher noch nicht feſtgeſetzt.

d. Ozon auf Aktien Die ruſſiſche Aktiengeſellſchaft für Anwendung
des Ozons ſchließt ihr erſtes Geſchäftsjahr mit einem Verluſt von
52 957 Rubel bei einem Aktienkapital von 500 000 Rubel. Es iſt
auch deutſches Kapital an der Geſellſchaft intereſſiert.

Wertvolles Nickellager auf Tasmania. Bei Zeehan auf
Tasmania iſt ein wertvolles Nickellager entdeckt worden. Die bisher
angeſtellten vielfachen Bohrungen haben zwar noch kein endgültiges
Reſultat ergeben. Das Vager dürfte ſich jedoch auf eine Strecke von
2 Kilometern ausdehnen,
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Schleppveskehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 14. Juli 10913:
Schlepper Nr. 1013, Steuermann Selmke, mit Harz von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S.,, teilt uns mit: Am
16. Juli er. trafen hier ein Schlepper „Glückauf“ mit Kahn Nr. 227,
Schiffer Raap, mit Bretter von Lübeck, Kahn Nr. 300, Schiffer
Körner, mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack9. 10--9,17x; Nachprodukte 75 ohne
Sad bis A. Tendenz d Brodraffinade I ohne Faß

bis RKriſtallzucker I mit Sack Gem,Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
dis Tendenz: geſchäftslos.Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juli 9.07& G., 9,121 B., Auguſt 9.15 G., 9.17x B., September
9.17 G., 9.20 B., Oktober Dezember 9.324 G., 9.35 B., Januagr
März 9.47 G., 9.50 B., Mai 9.6754 G., 9.70B., ruhig,

Hamburg 16., Juli. (Eigener Drahtbericht.)
RKüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)

Juli 9,10 G., 20 9,15 G., September 9,20 G., Oktober Dezember
9,35 G., Januar März 9,60 G., Mai 9.671 G. Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotiernngskommiſſton am ſtädtiſchen

Schlacht und Viedhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
14. Juli 1913. I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 76 niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 73
Bullen: beſter Preis 74 niedrigſter Preis 68 häufigſter
Preis 72 Kühe: hbchſter Preis 73 niedrigſter Preis 56
dewſglter peel Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis A, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriaſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: Hbchſter Preis 85 niedrigſter Preis 77
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 86
2. Schafe: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 74 häufigſter
Preis 76 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,

n ne is un n

S. Rudf, 8 Mon., Felſenſtr. 23. Die Witwe Karoline Meye geb.
Oirſch, 70 J. Hermannſtr. 16

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 79 niedrigſter
Preis 73 häufigſter Preis 77

Wetterülberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

l Rübbl: Juli

Wochenmarktberichkte.

t der Landwi ka r die Pro ſen und dasJe n ne atſagug le e ren und
Hülfenfrüchte vom 8. Juli bis 14, Juli 1913.

e

Preirpro 100 Kikog ramm
Kreis weizen Roggen Serſte Hafer Erbſean

Mk. Mk. Mk. m. Mk.
Salzwedel 19,60 16,25 3 16,00Gardelegen 19,60--20,00 16,80--16,80 7

Jerichow I 2 17,20 SNeuhaldensleben 7 16,60Halderſtadt, Dand] 19,60--20,00 16,60-—17, 00 16,00--16,0 2

Werntgerode 7 S S 17,00Liebenwerda 7 16,20--16,80 7 17,00 18, 00 3organ ro,40--20,60 16,80 16,60 16,00--17,0 16,00--18,00] 18,00--82,00
e 19,00--19,50 16,00--16, 60 16,60-- 17,00
alle, Stadt aelttſch 19,00--19,50 16,20--16,60 17,60--18,00 7Mansf. Gabirgskr. 10,80--19,80 16,50 2 17,60

Mangf. Seekreis 20,00 S 7Sangerhauſen 20,20 16,80 S 17,60Se Land 19,60--20,00] 17,00 17. 20 17,60 17,60 7
Weißenfels, Stadt 19,00-20,00 15,80--16,80 1,60 17,00 S
Bernburg 19,40--20,10 16,80 s 18,00Grfſch. Hohenſtein] 19,00--20,60 16,00--17,26 15,00 16,00 15,00--16,60

eiligenſtadt 18,00---20,00 17,00 2 16,00-18,00 7
angenſalza 18,00 16,60Wei ſee 109,40

Futterware. Mälzereiware: Weißenfels Stadt 16,00--17,60,
Helligenſtadt 17,00--18,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielle Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 8. Juli bis 14, Jult in Mark pro 100 K.

Kartoffeln gan g KurzKreis Speiſe utter und Heu r o r 5ware r oSalzwedel S 8,00Sardelegen 6,60 S 2 cJerichow I 16,002 5,808 WNeuhaldensleben 2 65,00 Salberſtadt, Land S 1,80*tebenwerda 65,06 7 7,20 6, 2,80Torgau S 6,00-—6,0 a
Mansf. Seekreis e S S 2,10Sangerhauſen 4,00 S 1,907Se Land 0,o0 S 7 7Weißenfels Stadt e 2,80Grfſch. Hohenſtein] 4,00--4,50 6,0--6,00 8,00--4,00 32,00--2, 20
eiligenſtadt 8,00 8,6010 3,50angenſalza 4,509 u 4,40 (,00 2,50

Bemerkungen neue. neue. friſchgeerntet. Weizenſtroh,
Maſchinendruſch, Bindfadenpreßſtroh, ab Scheune. alte. in
Ballen mit Draht gepreßt für 100 kg ab Station. 7) Preßſtroh.
8) neue, neue, alte 3,60 4,00, 30) alte,

Düngemittel.
Magdeburg, 14. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,60 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Aimmoniak 20x
71 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtofſf, 17--20 59--63 4 pr.
und 15--16 9,40-10.00 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 0 9 J 8,36 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 5 16 9 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 1 4,35,
60 4 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljaatmehl
45-—-6568 1 8,50 Erdnußkuchenmehl 62-656 4 8,40, Seſamkuchenmehl
50--54 3 7,70, Mohnkuchenmehl 40--43 70, KRapskuchenmehl 40
bis 43 6,40 Kokoskuchen 30 8,70 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 J 7,650 Maisölkuchenmehl 30--34 7,25
Maizenafutter 25--30 0 7,15 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,10 aromat. Schlempe 30 35 6,70
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,60 Knochen-P räzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländ. 165--201
märk. 199 204 argent. 228--231 Kanſas 231-236
Manitoba 223--235 ruhig. Roggen: hieſiger 164 168
preuß. 166 170 ausländ. feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. A, Saalgerſte A, Mabl- u. Futter
ware 148--165 A, Poſ. A. Hafer: inländ. 165 bis
178, ausländ. 176--181 feſt. Mais: runder 153--157
Cinquantin 193--292 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.50 nom., gefrorenes A. Br., befeſtigt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 15. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Aus der Entwicklung, die bisher die Ereigniſſe am Balkan ge
nommen haben, ſchließt die Vörſe, daß die Einſtellung der Feind-
ſeligkeiten und damit der Wiedereintritt friedlicher Zuſtände nure eine Frage von Tagen ſein könne. Die Aeußerungen, die Sir

Edward Grey geſtern im engliſchen Unterhauſe getan hat, be-
ſtärken die Börſe in ihrer Meinung vom Zuſammenhalten des
Konzerns der Großmächte in dieſer neuen Phaſe der Balkanereig
niſſe. Börſentechniſch iſt der Markt durch die Rückgänge der letzten
Zeit einer ziemlich gründlichen Säuberung von Hauſſepoſitionen
unterzogen worden, ſodaß Deckungen und Meinungskäufe der
Tagsſpekulation, die heute r auf einen ziemlich ausverſanften Markt ſtießen. Die ge davon war im allgemeinen

Erhöhung des Kursſtandes, auf den führenden Marktgebieten und
beſonders in den Werten, die unter der politiſchen Verängſtigung
der letzten Zeit beſonders zu leiden hatten. Es traten daher
kräftige Kursſteigerungen in Montan, Schiffahrts und Elek-
trizitätsaktien im Ausmaße von 3 Proz. ein. Auch dem Banken-
markte teilte ſich die e Grundſtimmung mit und a
hier zu allerdings kleineren Kursbeſſerungen. Von ruſſiſchen
Banken waren namentlich Petersburger Internationale
bank auf Petersburger Anregung begehrt. Auch Verkehrswerte
profitierten allgemein von der Hauſſeſtrömung. So konnten Ca-
nada von ihrem Rückgange ca. 13 Proz. zurückgewinnen. Die
Se greit blieb auch weiterhin beſtehen, ohne daß ſich aber die

teigerungen fortſetzten. Die Umſätze waren nur auf den vorher
zitierten ebieten etwas größer. Sonſt blieb Geſchäftsſtillevorherrſchend. Tägl. Geld 324 Fr Die Sätze der Seehandlung
waren unverändert. Privatdiskont 43 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 15. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Wie an den ſo litt auch heute der Produktenmarkt
unter großer Teilnahmloſigkeit. Die Tendenz war unregelmäßig.
Weizen ſetzte auf höheres Amerika etwas gebeſſert ein, wurde aber,
als ſich größerer Verkaufsdrang der Provinz bemerkbar machte,
matter. Roggen und Hafer wurden feſt gehalten, weil einige
Deckungen vorgenommen wurden und auch die Nachfrage ſich etwas
beſſer Die Preisveränderungen bewegten ſich in recht
engen Grenzen. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: ſchwül.

Mittagsbörſe.
Weizen: Juli 204,00, Septbr. 204,25, Okt. 204,75 feſt.
Roggen: Juli Septbr. 171,650, Okt. 171,76 feſt.
Hafer: Juli 162,75, Sept. 166,25 ruhig
Mais: Juli 144,60, Sept. 145,60 ruhig

Okt. Dez. geſchäftslos.
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uli Septbr. 170.76, Okt.
paſen: Juli 163 do Sept. 166,76 feſter.

3

Weizen:
Roggen:

I Juli e giſhäſteloz
Tages Marktberichte.

NewPork, 14. Juli, abends 6 Uhr,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12, Jull.) Baum-wolle: hl mibdling 12,30 (12,30), Juli 12, 14 (12,06 Sept.
11,68 (11,66), in NewOrleans loko middling 13 (12 Petroleum: Re ned (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in New
Pork 8,70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 260 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,75 (11,80), Rohe Brothers 12,15 (12,15), Zu cker:
ſair ref, Museavados 3,07 (3,94). Weizen: roter Winter
weizen loco 95 (95 Weizen per Juli 96 (096),
per Septbr. 06 (94/ ber Dezember 98 (0977 per MärzMehl: Spring-Wheat elears 3,95 (8, M Getreide

fracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee: Rio Nr. 7 loco Ol/g
(91 ber Juli 8,61 per Sept. 6,76 (8,77).FaPler: Standard loko 13,50 (18,60). Zinn: 309,15
bis 39,50 (40,40--41,00).

Warenbericht.

—2

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Der Krieg auf dem Balkan,

Sofia, 15. Juli. („Agence Bulgare“.) Zu der Be-
hauptung von griechiſcher Seite, in Kukutſch ſeien Be
fehle beſchlagnahmt worden, aus denen zu ſchließen ſei, die
Bulgaren hätten den Angriff vorbereitet,
muß bemerkt werden, daß der erſte Befehl am 1. Juli
ausgegeben ſein müßte, als die Griechen ſchon ſeit drei
Tagen die Feindſeligkeiten eröffnet hatten. Der zweite
Befehl ſoll an die Diviſion Petrow gerichtet ſein, die über-
haupt nicht exiſtiert.

Sofia, 15. Juli. („Agence Bulgare“.) Jn der
Depeſche des Königs Konſtantin über Aus-
t. itunaen bulgariſcher Truppen in Demirhiſſar, deren
Ton mit der hohen Stellung ihres Verfaſſers unverträg-
lich iſt, iſt abſichtlich das Datum ausgelaſſen, um eine
Prüfung der Wahrheit unmöglich zu machen. Die Dinge
haben ſich wie folgt zugetragen: Jn der Nacht vom 4. auf
den 5. Juli brach in Demirhiſſar eine Panik aus, bei der
mehrere Perſonen mißhandelt wurden. Die Urheber
wurden von den Behörden feſtgenommen. Am Juli ver-
ließen die Bulgaren mit den Beamten auf Befehl des Ober
kommandos Demirhiſſar, und alle Verhafteten wurden frei-
gelaſſen. Während dieſer Zeit erſchienen Banden von
Antarten und es kam zu blutigen Zuſammenſtößen, ohne
daß war Soldaten Gewalttätigkeiten verübten. Die
Depeſche
Saloniki ſowie die Metzeleien und Ausſchreitungen des
griechiſchen Heeres gegenüber der öffentlichen Meinung
Europas vergeſſen zu machen.

ſucht offenbar den verräteriſchen Angriff auf

Belgrab, 15. Julk. Die offiziöſe „Samoupraba bekonk
in einem Leitartikel gewiſſen Blättern gegenüber, es ſei nicht
zweckmäßig, den Grundſatz zu verteidigen, daß jeder Staat be
halten müſſe, was er mit den Waffen erobert habe. Dieſer
Grundſatz ſei fehlerhaft und gefährlich. Serbien hätte dieſen
Grundſatz ausnahmsweiſe der Türkei gegenüber verteidigen
können; aber in dem Kriege mit Bulgarien, der ihm aufge
wungen worden ſei, verteidige Serbien den Grundſatz des

leichgewichts auf dem Balkan. Natürlich müſſeSerbien nach dem Kriege und nach den neuen unverſchuldeten
Opfern ſeine Landforderungen ändern und ſeine Grenzen anders
ſchützen.

x

Kein Rücktritt v. Hoetzendorffs.
Wien, 15. Juli. Ueber einen Rücktritt des General

ſtabschefs Freiherrn v. Hoetzendorff als Chef des
Generalſtabes iſt, wie die „Militäriſche Rundſchau“ er
fährt, an maßgebender Stelle nichts bekannt.

Chineſiſche Miniſter im Anklagezuſtande.

Peking, 15. Juli. Das Repräſentantenhaus
nahm geſtern in erſter Leſung fünf Geſetzentwürfe än,
wonach der Krieg s miniſter als ſtellvertretender
Premierminiſter ſowie der Finanzminiſter und der
Marineminiſter in den Anklagezuſtand zu
verſetzen ſind. Der Grund iſt im Falle des Kriegs-
und des Finanzminiſters der Abſchluß der öſterreichiſchen
Anleihe, während der Marineminiſter verfaſſungswidrig
gehandelt haben ſoll. Ein weiterer Geſetzentwurf, der
jedenfalls in erſter Leſung angenommen wurde, will das
ganze Kabinett in Anklagezuſtand ver
ſetzen. Die Vorlage über die öſterreichiſche Anleihe
wurde an eine Kommiſſion verwieſen. Wahrſcheinlich
wird ſie nicht angenommen, aber beraten werden.

Die Unruhen in China.
Peking, 15. Juli. Die Feindſeligkeiten in

Kwangſi, wo der abgeſetzte Gouverneur der Provinz
und der Generalgouverneur an der Spitze der rebellieren-
den Kwangſitruppen die Truppen Juanſchikais, die der
Regierung Reſpekt verſchaffen ſollten, zu vertreiben ſuchen,
ferner die Sprengung eines Magazins in Kaifung und
andere Verſuche, der Regierung Schwierigkeiten zu be-
reiten, werden als Anzeichen betrachtet, daß die jung
chineſiſche Partei entſchloſſen ſei, eine Ent-
ſcheidung herbeizuführen. Juanſchikai ſandte
Verſtärkungen in das Jangtſetal.

London, 15. Juli. Wie „Morning Poſt“ aus Shanghai
meldet, haben ſich die ſüd chineſiſchen Truppen
nach dem Gefecht bei Kiukiang zurückgezogen, wo
ſich mehrere Hundert Fremde in Sicherheit gebracht haben.

98 104 Ausſtellungsbeſucher.

Leipzig, 15. Juli. Die Jnter nationale Bau
fach- Ausſtellung Leipzig 1913 war am geſtrigen

J

Elikekage von 98 104 Perſonen beſucht. Dies bedeutet im
deutſchen Ausſtellungsweſen einen Rekord, gegen den
die bisherigen Höchſtzahlen von Dresden und Breslau weit
zurückbleiben.

Ein ſchwerer Verbrecher ausgebrochen.

Deſſau, 15. Juli. (Privattelegramm der
Halleſchen Zeitung.) Ein ſchwerer Verbrecher, der30 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Bieſer aus Porſt,
iſt heute vormittag aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis
aus gebrochen. Er überſtieg die Gefängnismauer und
flüchtete ins Freie. Bieſer iſt ein notoriſcher Ein und
Ausbrecher und ſollte in dieſen Tagen wegen mehr als
20 Einbrüchen, die er jm Kreiſe Cöthen verübt hat, vor
Gericht geſtellt werden. Er war ſchon früher aus dem
Zuchthauſe zu Coswig ausgebrochen.

Bei Abbruchsarbeiten ſchwer verletzt.
Berlin, 15. Juli. Bei Abbruchsarbeiten in der Uni-

verſitätsſtraße 2/3 riß ein Seil, an dem ein ſchwerer
Balken herabgelaſſen wurde. Der Polier und ein Arbeiter
wurden in die Tiefe geriſſen und ſchwer verletzt.

Wilderers Tod.
Kaſſel, 15. Juli. Der bei dem Kampfe mit einem

Jagdpächter in der Nähe von Todtenhauſen verletzte
Wilderer wurde geſtern als Leiche im Walde auf-
gefunden. Es handelt ſich um einen Bahnarbeiter namens
Schul z, der ſich nach den ſchweren Verletzungen ins Ge-
büſch geſchleppt hatte und tot aufgefunden wurde.

Die Ehefrau erſchoſſen.
Mehlem (Rheinprovinz), 15. Juli. Auf offener

Straße erſchoß der Fabrikarbeiter Schlehbuſch im
Streit ſeine von ihm getrennt lebende Frau.

Der Streik auf den Hamburger Schiffswerften.
Hamburg, 15. Juli. Die Arbeiter aller übrigen See-

ſchiffswerften haben ſich mit wenigen Ausnahmen dem
Ausſtande angeſchloſſen.

Luftſchiff „Schütte-Lanz“.
Schneidemühl, 15. Juli. Das Luftſchiff „Schütte-

Lan z“, das heute früh in Königsberg aufgeſtiegen war,
iſt heute 12 Uhr 15 Minuten in Schneidemühl geſichtet
worden, wo es um 1 Uhr auf dem dortigen Exerzierplatz
landete.

Tödlicher Abſturz.
Baleſtrand, 15. Juli. Vorgeſtern ſtürzte ein

Matroſe vom Kreuzer „Kolberg“ während einer Berg-
beſteigung ab. Bei den Bergungsverſuchen erlitt ein
Offizier ernſte Quetſchungen, doch beſteht keine
Lebensgefahr. Die Leiche des Matroſen wurde geſtern
abend gefunden.

Opfer des Flugſports.
Mailand, 15. Juli. Hier ſtürzte der 17jährige Flug-

ſchüler Fabiri aus 500 Meter Höhe ab und war
ſofort tot

ßunb für Handel und Industrie er Filiale Halle a S. AKktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Dor ausrführlieche Kurszottel ersecheint in der Früh-Auggabe.

Woechsel-Kurse. al Denerreſd. Papier Aiiteldennge Privaſbant 11780 Hone it. 0. 157.75 n K. Jr e u e e h Sehluss- Kurse- ten soiſ,Iwnerdam han 168, 40 5 KRunſuen enort, 1908 97.40 g a a. 195,00 Hewmeor Pertl.-Iement 118, 00 J 195* 4 44 in e (adere) SBrättel o IIIIIIIIII T 80, 55 4 ger IIIIIII 92,20 Peterzbunnr her IIIIIIII 7 Adernis Berg IIIIIIIIIIIIIIVD 7 rin III III 1571 en, III II e III tetallen do. IIIIIIIIIIIIIIIIII 78,75 1698 IIIIIIII 85,50 W Boden IIIIIIIII 146,76 Kltächrend n. IIIIIIIIIII 154,90 kennt r IIIIIII 106 Türkliche IIIIIIIIIIIIIIIIIII 157r IIIIIIIIIIIII 112,00 t v m 3577 h 67,00 h e 45 z M e e e 53 t h z u de 2175Checkt auf londog 10 466 0. e J E. e er Farbwerte. h IIIII II h 75I—EAIIIIIIIIIIIIIIIII 1 1962 —IIIIIIIIIIIII 88. ſ. 150,00 h 9 III IIIIIIIIIIIIII 312.,75 r i. IIIIIIIIIII 180 IIIIIIIIIIIIIII 1435h tut .äuä--- c 3 8 1005 e n 2 e ne III IIIIIIIIIII 149.00 n eerſehe re a
n. e 60 85 Schweden 1886 e. 4. Schogfſtant. Banbverel 107,25 hre Berghbau 113 r tris 150e er 84,475 4 Ferden ine St.-hnl. 78 10 Schleier Bankverein [146,60 Fadle Porzellan 331.00 Bankvereit 107 1627e de Trein U ionion 16i r Admla. Aal, 77.25 Nlener Bantrerein Kallw. Archersgleben 139.50 Futt. aus. Handel 160, u Elsenlndurtrig. 74
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e e a. f. Aniliont. 77 agdeburger Allgem. Gts.n. e e 98,40 du I r e Cemeni V 97.50 HEin.-Nenf.-Bergw. 102,60 Kursnotliorungen der Loipziger Börse vom 15. Juli 1 Enr.
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Nur noch (iese

dauert mein diesjähriger

M S
da s eſbsttatige

J

Waschwitfte
Kaſſeeflecken

auch solche von Kakao, Tee, Obst, Blut. Tinte
etc. herrührend, beseitigt spielend einmaliges

Waschen in Persäil.

Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung des Stoſffes und garan-

tierter Unschädlichkeit.
Vedersl) erhöiilich, nie lose. nur in Originel- Paketen

HENKEL Co.
Auch Foedrikenten der alldeliebten

Henkel's

DUSSELDORLF.

Bleich s 0d a

Herrſchaft in Pommern, ca. 7000 Mrg.,
mit zwei Vorwerken, Brennerei (ca. 225 000 Liter), Molkerei,
Dampfſchneidemühle und t

iſt milder Lehmboden, der jede F
en und, wo erforderlich, drei

Wald mit zum Teil alten

gelegen, (der Acker
trägt, auch Zuckerrüb
gut beſtandener wertvoller
Beſtänden, vorzügliche zweiſchnittige Wieſen) mit ſehr guten
Wohn-

iegelei, an mehreren Chauſſeen
rucht

ehr

und Wirtſchaftsgebäuden, wertvollem lebenden und
toten Inventar (darunter Laſtagutomobil mit Anhängewagen),
unweit Kreisſtadt gelegen, iſt umſtändehalber per ſofort
zu verkaufen, eventl. wird
genommen. Die Saaten e en

ein Gut in Zahlun
durchweg vorz i

auch

Gefl. Wiragen nur von Selbftkäufern unter L. R. Ka
an die Expe ition dieſer Zeitung.

Klee- Verkauf.
Dunerstan,

ſoll der auf un rem ca. 1

2. und 3. SchnittKlee an Ort und Stelle u zu gebenden
ungen verkauft werden.

den I. „Jull nachmittags 5 uMorgen großen, neben l
gießerei in 2857 tieren gelegenen

en
lane anuſtebende

ietenden zu den
eding

h
n den Meiſt

Mittwoch ſteht wieder ein Transport
30 Stück Ki friſchmilchender

Kühe
ſowie Maſtbullen

billigſt bei mir zum Verkauf.H. Bovde Brehna.
Fernſprecher
Amt Roitzſch.

Morgen Mittwoch erbalte ich wieder einen Transport

W
S. Pfiſferling,

prima banyriſcher

alle 0 d. en 7.
Telephon 288.

Abbruch!
Grube Glück Auf

bei Seeben
ſind noch 100 000 r
50 Fubxen Bruchſtein
holz, u lfd. raun und 30 Jar daſelbſt a
u 3 eignet ſi

Bau-Vrerter
ren Brenun-
n zur Selbſt
ut fürs ngentralh bei rz r Material

v
abgefahren werden.

Kurt Schlegel.VDerl. Mais
offeriert

L. Büchner,Halle-
Trotba.

Bauerngut Verkauf.
Bauerngut, 50 Mrg. Feld u.Wieſe, eritkiaſſiger Boden,

nabe am Dorfe mit ſtebender
Ernte, Kemeſ- leb. u. tot. In
ventar iſt bei 20--25 000 Mk. An
ahlung Fqmilienperbältniſſehalber ſof. freihändig zu ver
aufen. Vermittl. ausgeſchloſſen.Reflektanten rien ihre Adreſſe

unt. V. R. 9733 an Rudolfä Halle a. S., ſenden.
von J hochtragendemilchende „Kühe m. Kälb

O. Köhler, Bl dorſerie 3.
Ein Paar vähr. erſtklaſſige
belg. Rotschimmel,

Wallache, ſind ſofort zu ver

älbern

Saison- Ausverkauf.
Um vollständig zu räumen, sind die Praolss ger extra billig gestellt.

Lostümen, Logtümröchen, Bl

Tel. 735 u. 4453.

In tadellosen Qualitäüten empfehle:
Prachtvolle Vierländer-,

Cavaillon- u. Candaloupe- Melonen,
frische französische Pfirsiche,

Brüsseler blaue u. helle Weintrauben.

Alfred Bernnardt, alle a.
Versandhaus feinster Helikatessen

Gr. Ulrichstr. 46.

60 bis 70 Morgen
r gutene Wiut en willGut, an en bei

25 000 Mk. t ert. erb.
unt. Z. h. 2784 a. d. Exped. d. Ztg.
Achtu Binwillens m n in gr.Dorfe Wig gel. gutgeh. Reſtaur.

mit Schweineſchlacht. u. Material
warenverkauf bill. zu verk. Off. u.
E. L. 44 poſtlagernd Deſſau.

Obst- Verkauf
8osj (on gros)

auf dem hieſigen Wochenmarkte
übernimmt gegen mäßige Pro
viſion u. tägliche Abrechnung

Wilh. Reichert, Halle,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Strohseile:Wiarbenbander
für diesjährige Ernte empfiehlt

Durhose, Strohſeilfabrik,
Gerbſtedt. Fernruf 13.

S ch l em p e
H. MNanase, Langeſtraße 12.

1 Diemen-Plane,
wenig gebraucht, hat billigſt

zu verkaufen 3997

M. WehrHalle a. S., Seiygigerſte. 81.

Ia. lange, haltbare

Strohselle
liefert prompt

Georg inaener,Wittenberg, Bez. Halle. Tel. 80.
d 2 SchwechtenPianos,

nußbaum und e ſowie einSchiedmayer u. Söhne-Piano,ſchwarz, ein Thürmer- iano,
nußbaum, ſind, um damit zu
räumen und wegen reeines Magazins mit Nachla
zu verkaufen. Die Pianos ſind

völlig neu. rna, nußbaum, 650und rig tigMeer k. Wei
5 Räbatt Teile rungd Teilzahlung geſtattet.e [2293p. Tiere Mittelſtr. 9/10.

Aelteſte Handlung am Platze.

Drehrollen,
Anſchaffung v. Elektr

llig mit Garantie z. verk.nene Halle a. S., Zinks-
C 1 Fachmann s 1906.

Bei Brauereien n. Mineral-
waſſerfabriken n Schleſien,
Poſen, Weſt und Oſtpreußen,
Pommern und Mecklenburg ſehr
gut eingeführter

Reisendler
wird zum 1. Oktober von c
Firma für dauernde Stellun
geſucht. Angebote u. O. R. 1
an Rudolf Mosse, Berlin S. W.
Maler, im Lackieren von

Lokomobilen er-
fahren, finden ſofort dauernde
Beſchäftigung be 3994

Heucke, Dampfpflugfabrik,
Gatersleben.

Iuihtige Stenotypiſtin
für ſofort oder 1. Auguſt geſucht.
Offerten mit Angabe über bis-
herige Tätigkeit und der Gehalts-
anſprüche ter Z. o. 2790 an

Näh. Erfurt, Löberſtr. 21 I. Et.

Suche wege
Fraup. ſof., ſpäteſtens 1. Auguſt, ein

junges Mädchen
als Wirtſchafterin.,
Fritz Reinsch, Catharinenrieth.

vVermietungen

zigerſtr. 70/71 o herr-e W FiggeFimneer, Badezi mer
ſt reichl. Zubehör, Dampfh fbeigg.
elektr. Licht u. Gartenbenutz. per
ſofort oder ſpäter zu verm eten.
Zu erfragen Parterre im Büro.

RobertHranz und
Mansfelderſtr. e
an der Klausbrücke, beſte Lage
des ganzen Viertels, unmittelbar
am Hauptmarkt und ge elektr.
g. e herrſchaftl.obhnung, Panorama,

Derselbe enthält noch ſachelSen, Paletots, In
2 on e bis über die Hälfte Dre

Theodor Rählemann, e
Leipziger Strasso 52

Delikatessenhaus Paul Schnabel

11

Krankheit meiner für

ist per sofort eine
od. Wo
preisw. u vermieten,

O

z aigerſtr. 70/71 III. Etage,
immer mit reichl. Zubehör,elektr. Licht u. Gartenbenutz., rn

ſofort od. e o ganz o eteiltun vermieten. r 3arterre im Zur
fipzigeritr. 70/71 III. F. e,

W immer mit Badeſtube, Küche
reichl. Zubehör, elektr. Licht,rer ſofort oder ſpäter u ber

mieten. Zu erfragen artgrye
im Büro.Leipzigerſtraße 54 III. W5 r Küche und i

700 Mk. per ſofort od. r
zu verwieten. u erfragen beim

ausmann daſelbſt oder im
üro von Apelt Sohn.

Mietgeſuche

Freundl. immer
fachem

Mittagstiſch z. 1 ucht verh.Eiſenba r v ord. Leuten
ev. mit Fam.Anſchl. i. Off.
u. Z. n. 2789 an die Exp. d Ztg.

Transporteu, .Lagerung
von Wohnungs Einrichtungen

übernehmen unter Gewähr
Zilimann&«Lorenz, Halle a. S.

r othelkKen-e für Landwirte,

bin ſirti T Lleidern, Duterröcben.

hnza wecken hocherrrehattuen r sehr
r

sorgung, Ascheabfall, Kohlenaufzug- ta

I. Ftage zu Geschläüfta-

armwasserver-ubsaugeanlage.

Hochverzinsliche
miündels ſichere

Ackerhypotheken u. Wert-papiere in jedem Betrage
gibt spesenfrei ab

Robert Rosenberg,
e Bankgeschäft, Leipzigerstr.(Hotel Rotes o äss

MK. 10000
t gutes Ackerbypothek auszu
leihen ff. erb. unt. Z. g. 2783
an die Exped. d. Ztg. ort

II. Hypothek,18- 20000 M. goldſ., gegen

6--8 Zinſen von Geſchäfts
inhaber ſof. geſucht. Off. unter
Z. 1. 2787 an die Exped. d. Ztg.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert
r Nußhaaröl „Brünett“f. Schwanen-Drogerie,
Halle, unt. Leipziger Straße,

gegenüber d. ard.- Haus.

Jahnarzt Vogeler

ist zurückgekehrt,

Paten- Geschenkoe
ſre 3 onn e Lage, mit Ba ren verſch afft chnell und diskret Juwelier Tittel 3
reichl. Zubehör, Mk. 900, p. 1 d. wirt Georg Klooss, 5
zu vermieten. Emil n Halle a. S., Fürſtental 8 pt. Geſ. geſch. Schmeerſtr.

im 64. Lebensjahre.

Famikien- Nachrichten.
Am 10. Juli 1913 entschlief in Kissingen nach Kurzer Krankheit unser lieber

Bruder und Schwageèr, der

tönlgllete Bunt Dietrich Reimer
in Halle a. S.,

Die Beerdigung hat am 13. Juli in Kissingen ſtattgefunden.
Geheimer Archivrat Dr. Heinrich Reimer, Direktor des Königlichen

Staatsarchivs in Marburg
und Frau Marie Reimer geb. KRays er.

Wirklicher Geheimer Rat Prof. Dr. Ohristian Bäumler in Preiburg i. B.
und Frau Marie Bäumler geb. Reimer.

Dr. Carl Reimer in Seesen am Harz
und Frau Anna Reimer geb. Lüdicke.

Königlicher Baurat Georg Reimer in Crefeld
und Frau Adele Reimer geb. von Heimendahl.

Rudolf Reimer in Berlin.
Justizrat r h r Reiſimer, Rechtsanwalt und Notar in Zehlendorf

e

und Frau Flae Reimer geb. Wolkk.
Berlin

e
en

e c

e

S T S

e FE

Danlc.
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes und treusorgenden Vaters, des

Kantinenpächters Franz Lamn
sagen wir nur auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und fürdie so zahlreich eingetroffenen r u. Kranzspenden unsern innigsten Dank.

Vielen Dank Herrn
Beamten und Unteroffizieren des Füsilier-Regts. Nr. 36,
Verein der Kantinenpächter des IV. Armeekorps dem Verein Jung-

seinen guten Freunden für
öge Gott alle vor so schwerem Schicksal bewahren.

demDeutschiana orst“ und
zum Grabe.

Pastor B a ch für seine trostreichen Worte, en Herren
dem Verein ehem.

as ehrenvolle Geleit

Die tieftrauernden Hinterbliebenen,

Statt jeder besonderen Meldung.
Am Sonntag starb plötzlich am Herzschlag fern

von der Heimat unsere geliebte

Elisabeth
im 19. Lebensejahre.

Halle a. S., Wolfseha
In tiefer Trauer

HedwigHedwig

die Exped. d. Ztg. erwünſcht.

Forstreferendar Schreſber.
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Beerdigung am Mittwoch nachm. 3 Uhr in Fienstedt.

gen i. Harz, d. 14. Juli 1913.

Emlieke geb. Voi
Seohreiber geb. Emicke

Aus auswärtigen Blättern:
Geſtorben: Her Mittelſchul

rektor Franz Lemke Nord
auſen). Herr Privatmann
av Berendt (RoßlanPrivatmann Augutren Herrne e enerſeburg). errFulin Kkin auf r
err Rentier Auguſt B

(Bietegaſt). rr
Pane (Halberſtadt).
Pauline Schütze verw.Poreng re Sei
Deſſau). Fra rn ne
a e Meinenrau Katharine Däumiger

(Quedlinburg).
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Die „Sächſiſche Srauenhilfe“
rläßt eine „Herzliche Bitte für die Kirchekollekteam e Sonntag n. Tr. (10. Auguſt)“. Schon in faſt 500 Ge-

meinden in Stadt und Land in unſerer Provinz leiſtet die
„Sächſiſche Frauenhilfe“ einen edlen Freiwilligendienſt. Sie
verfolgt den Zweck, die Liebestätigkeit der evangeliſchen Frauen
und Jungfrauen innerhalb ihres Verbandsgebietes zu pflegen
und zu organiſieren, zur tätigen Anteilnahme ihrer Mitglieder
an dieſem Werke anzuregen, ſowie die Jnangriffnahme neuer
Aufgaben zu fördern. Insbeſondere widmet ſie ſich der Samm-
lung und Erbauung der weiblichen Gemeindeglieder, der frei-
willigen Armen- und Krankenpflege, der Anſtellung von Ge-
meinde- und anderen Pflegeſchweſtern, der Errichtung und
Unterhaltung von Kleinkinderſchulen, der Erbauung und Unter-
haltung von Gemeinde, Kranken- und Siechenhäuſern uſw.
Hieraus iſt wohl erſichtlich, daß die „Sächſiſche Frauenhilfe“ die
Aufmerkſamkeit und Unterſtützung der weiteſten Kreiſe unſerer
Provinzialbevölkerung verdient.

Unglücks- Chronik.
Beim unterirdiſchen Kohleabbau hatte der Bergmann Lange

aus Dieskau das Unglück, zu Falle zu kommen und mit der
Seite auf die ſcharfe Kante eines Förderwagens aufzuſchlagen.
Der ärztliche Befund ſtellte feſt, daß zwei Rippen angebrochen

aren.w Beim Suchen nach einem Rohrſchaden im Hauſe eines Arztes
in Naumburg erfolgte eine Gasexploſion. Es entſtand ein
Zimmerbrand. Das Gebäude wurde beſchädigt, ein Mann erlitt
ernſtliche Brandwunden.

In der Nähe von Wallwitzhafen fiel der Schiffer Emil
Kummer, der den Anker ſeines Kahnes „klar machen“ wollte,
über Bord in die Elbe und ertrank.

Beim Spielen mit Wurfſpeeren iſt im Ortsteil Lichtenhain
bei Jena ein Bureaugehilfe, der nicht rechtzeitig ausgewichen iſt,
von einem Wurfſpeer in die Bruſt getroffen worden. Die Ver
letzung war ſo ſchwer, daß der Getroffene in die Klinik über
geführt werden mußte.

x. Skopau, 14. Juli. Vom Felde. Obſt. Garten-
ſt adt.) Die erſten Roggenfelder werden gemäht. Jn
folge der Trockenheit und kühlen Nächte zeigen die Gurken-
felder einen wenig befriedigenden Stand. Der Aepfel-
und Birnenbehang der Plantagen iſt in dieſem Jahre leider ein
geringer, da infolge des ſpäten Aprilfroſtes die Blüte vernichtet
vwurde; Pflaumenbäume dagegen weiſen einen reichen Behang
auf. Die Neubauten der Gartenſtadt gehen äußerlich
ihrer Vollendung entgegen, ſo daß mit den Jnnenarbeiten be
gonnen werden a dhet d Vernehmen nach ſollen nach weitere

eubauten ausgeführt werden.
g. Canena (Saalkreis), 14. Juli. (Otto Portius Jn

der Nacht zum Sonnabend verſtarb der Rentier Otto Por-
tius. Lange Jahre hindurch war der Verſtorbene Gemeinde
vorſteher, der ſich um das Wohl ſeiner Gemeinde viel Verdienſte
erworben hat. Ein hartnäckiges Magenleiden hat dem Leben des
weit über die Grenzen ſeines Heimatsortes hinaus bekannten
und geachteten Mannes ein vorzeitiges Ende bereitet.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 14. Juli. (Fiſchräuber.)
Das Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter, Luppe und Saale iſt
gegenwärtig der Sammelplatz zahlreicher Fiſchreiher. Die
waſſerreichen Lachen, in denen vom Hochwaſſer Fiſchbeſtand ver
blieben iſt, bieten ihnen willkommene Beute.

Steuden, 14. Juli. (Waſſerleitung. Ge-ſchenk.) Nach langem Warten iſt endlich mit dem Bau der
Waſſerleitung begonnen worden. Hoffentlich wird da-
durch nun bald die große, drückende Waſſerkalamität gehoben.
Die freundliche Wohltäterin, der unſere Gemeinde ſchon ſo viel
verdankt, Frau Wallich, hat unſerer Kirche wieder 300 Mark
zum Orgelbaufonds, der nun 5200 Mark beträgt, geſchenkt.

4 Dornſtedt, 14. Juli. (Fahnenweihe.) Unſer
Kriegerverein feierte geſtern und heute das Feſt der
Fahnenweihe. Nach Empfang der zahlreichen Vereine ſetzte ſich
der impoſante Feſtzug in Bewegung, deſſen Schluß der
Jugendverein von Steuden und Dornſtedt in ſeiner kleidſamen
Tracht bildete. Die Feier fand zunächſt unter den ſchattigen
Bäumen auf dem Anger ſtatt. Die Feſtrede hielt Paſtor Bu ſe
Steuden, die Weihe vollzog Oberſtabsarzt Dr. Krummhaar-
Eisleben. Es wechſelten gemeinſame Geſänge mit Prolog,
Ueberreichung von Fahnenbändern und Fahnennägeln und Aus-
zeichnung der Veteranen. Die Feier fand ihre Fortſetzung in
einem vom Gutsbeſitzer Bachran freundlichſt zur Verfügung
geſtellten großen Garten, der zu dieſem Zwecke beſonders her-
gerichtet war.

Nerſeburg, 14. Juli. (Selbſtmord.) Der Former
Kunth von hier, in Markranſtädt in Stellung, hat ſich dort ſelbſt
getötet. Er kletterte an einem Maſt der elektriſchen Leitung empor
und wurde durch den Starkſtrom getroffen.

Langenbogen, 15. Juli. (Ende eines Konſum-
oereins.) Jn einer Bekanntmachung zeigt der Konſumverein
für Langenbogen und Umgegend an, daß der Verein aufgelöſt iſt.

r. Freyburg (Unſtrut), 14. Juli. (Hartobſtverkäufe.)
Der Verkauf des Hartobſtes brachte ein in Gemeinde Schell-
ſitz 380 (1912: 1100) Mk., Zſcheiplitz 200 Mk., Großjeng
518 (1912: 552) Mk., Kleinjeng 1300 (1912: 1000) Mk.,
Punſchrau 1107 (1850) Mk., Gleina 416 (169) Mk., Dor n-
dorf 1055 (479) Mk., Städten 140 (115) Mk., Größnitz
231 (355) Mk., Schieben 396 (350) Mk.

Alsleben a. S., 14. Juli. (Roſenfeſt.) Geſtern fand
hier ein Roſenfeſt, verbunden mit hiſtoriſchem Um zu g, ſtatt,
das einen ſehr ſchönen Verlauf nahm.

4 Königerode (Südharz), 14. Juli. (Die Kaninchen-
plage) nimmt ſeit kurzem ganz erſchreckend überhand. Während
noch vor wenig Jahren das wilde Kaninchen im Südharz faſt un
bekannt war, hat es ſich jetzt überall an Waldrändern eingeniſtet
und richtet in den angrenzenden Feldern enormen Schaden an.

Auch die Wild ſchweine vermehren ſich koloſſal. Jn den
undurchdringlichen jungen Fichtenbeſtänden können ſie ungeſtört
hauſen. Nicht ſelten trifft der Forſtmann Rudel von 20——380
dieſer Tiere an. In den benachbarten Fluren richten ſie nachts
großen Schaden an. Jüngſt erſt wurden vor dem Gehren
ſchwender Walde viele Kartoffelfelder umgewühlt vorgefunden.
Einem Beſitzer allein vernichteten die Tiere 1464 Kartoffel
ſtauden.

14. Juli. (Unſere Stadtverord-Nordhauſen,
neten) haben in ihrer heutigen Sitzung 1. ein von der letzten
Generalverſammlung der aufgelöſten Aktiengeſellſchaft für
Tapetenſabrikation nach erfolgter Liquidation übrig gebliebenes,
der Stadt übergebenes Kapital von 2578 Mark mit Dank an
an erimen 2. die Mitteilung des Magiſtrats entgegengenommen,

ß eine Lohnzahlung an die ſtädtiſchen Straßenarbeiter für die
auf Wochentage fallenden Feſttage eine jährliche Mehrausgabe

2640 Mk. bedingen werde, 3. auf Antrag des Magſſtrats den
ehrern und Lehrerinnen an den ſtädtiſchen Volks und Mittel-

ſchulen die geſetzlich zuläſſigen Ortszulagen gewährt und die Ein
führung eines Normaletats für die teck ſchen Lehrerinnen an
ſegte in LuiſeSchule (Lyzeum) genehmigt, 4. dem Magi-

ratsantrage zugeſtimmt, daß die Stadt von der Verſicherungs
alt für Angeſtellte im Jahre 1914 nach und nach ein Darlehn
on Million Mark auf 15 Jahre zu 43 Prozent Zinſen,

und dieſes Darlehen zur Beleihung von Grundſtücken in unſerer
Stadt, beſonders zu zweiten Hhypotheken, dergeſtalt verwendet, daß
die Schuldner das Kapital unter 5--6 Proz. Abzug auf 15 Jahre
zu 5 Prozent a und 1 Proz. Amortiſation erhalten.

Burg b. Magdeb., 14. Juli. Verſchiedene s.) Dem
Kaſinowirt Kuntzze auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow
ließ Prinz Eitel Friedrich von Preußen eine goldene Nadel und
dem Kaſino-Rechnungsführer Prigann ein Paar goldene
Manſchettenknöpfe überreichen. Durch ruchloſe Bubenhände
wurde bei der Förſterei Külzau ein vollbehangener Kirſch
baum mit faſt reifen Früchten abgeſägt. Der Ortsvor-
ſteher hat auf die Namhaftmachung des Täters eine Belohnung
von 15 Mark ausgeſetzt. Die goldene Hochzeit beging das
Stanz ſche Ehepaak in Jenen bei Zieſar.

Genthin, 14. Juli. (Verſchiedenes.) Auf dem
Rittergut Großwudicke kam es zwiſchen ruſſiſchen und gali-
ziſchen Arbeitern zu einer blutigen Schlägerei. Ein Ruſſe
zerſchlug einen Heurechen an der Frau eines galiziſchen Vor-
arbeiters. Hierüber empört, fielen alle Galizier über den
Ruſſen her und mißhandelten ihn ſo ſchwer, daß er wohl kaum
mit dem Leben davonkommen wird. Auf dem Gute Wil
helminenhof wurden fünf Schweine geſtohlen. Von den
Tätern fehlt jede Spur. Jn Sandau brach auf dem Grund-
ſtück des Handelsmanns Arndt Feuer aus, welches das Wohn
haus und die Scheune einäſcherte. Es wird Brandſtiftung ver
mutet.

Deſſau, 15. Juli. (Verkehrsausſchuß für das
Herzogtum Anhalt.) Um Abänderungen in den Fahr-
plänen beſſer auf ihre Bedeutung für die einzelnen Landesteile
prüfen zu können, hat die Handelskammer für das Herzogtum
Anhalt beſchloſſen, einen Verkehrsausſchuß zu bilden,
der bei Aufſtellung der Winterfahrpläne das erſte Mal in Tätig-
keit treten ſoll.

Deſſau, 15. Juli. (Jubiläum.) Heute feierte der
Tapezierermeiſter Guſtav Mehnert in voller geiſtiger Friſche
und körperlicher Rüſtigkeit das goldene Meiſterjubiläum.

Zerbſt, 15. Juli. (Beſtätigung.) Die Wiederwahl des
hieſigen Oberbürgermeiſters Neid holdt auf zwölf Jahre iſt
vom Herzog beſtätigt worden.

ch. Schielo (Anhalt), 14. Juli. (Chauſſeebau.) Unſer
von allem Verkehr fernabgelegenes Harzdörfchen wird nun end
lich eine beſſere Verbindung erhalten. Die anhaltiſche Regierung
hat ſich entſchloſſen, eine HKreis-Chauſſee von Harz-
gerode aus über Schielo bis faſt heran nach Molmers-
wende zu bauen, wo ſie Anſchluß an eine preußiſche Kreis
chauſſee findet. Dieſe 10 Meter breit angelegte Ballenſtedter
Kreisſtraße macht an vielen Stellen, beſonders in der Dorflage
Schielo, bedeutende bauliche Schwierigkeiten. Der Ausbau iſt
auf drei Jahre berechnet. Man iſt bereits flott an der Arbeit.

Jena, 14. Juli. Selbſtmord eines Schulknaben.)
Jn vergangener Nacht ließ ſich der 13jährige Schulknabe Hoff
mann aus Rudolſtadt vom Zuge überfahren. Er wurde ſo-
fort getötet. Der Junge war beim Diebſtahl in einem Kauf-
mannsladen überraſcht worden.

X Gotha, 14. Juli. (Der Thüringer Schach- Ver
band) hielt hier in den Räumen des Schloßhotels ſeinen
27. Kongreß, verbunden mit einem Turnier und dem
Jubiläum des 2öjährigen Beſtehens des Gothaer Schachklubs,
unter dem Protektorat des Herzogs Karl Eduard ab. Es waren
ca. 40 auswärtige Teilnehmer ſowie die hieſigen Schachmitglieder
und zahlreiche Gäſte und ferner der Schachmeiſter Lipke anweſend,
die von dem Vorſitzenden Pfarrer Thieme-Mechelsroda herzlich
begrüßt wurden. An den Turnieren beteiligten ſich 30 Spieler,
und zwar am Ehrenturnier fünf, am Hauptturnier A vier, Haupt-
turnier B vier und am Nebenturnier 17 Spieler, darunter zwei
Damen.

Kaſſel, 14. Juli. (Wieder entlaſſen) wurden die
drei jugendlichen Arbeiter, die unter dem Verdacht feſtgenommen
worden waren, einen Ueberfall in dem Zigarrenladen der Oberſten
Gaſſe verübt zu haben. Die angeſtellten Ermittelungen haben er-
geben, daß ſie an dem Ueberfall nicht beteiligt waren.

Leipzig, 15. Juli. (Der Gewinner der goldenen
Uhr der Jnter nationalen Baufach-Ausſtellung.)
Der millionſte Beſucher der Jnternationalen Baufach-Ausſtellung,
der am Sonnabend durch das Los beſtimmt wurde und der als
Prämie eine goldene Glashütter Lange-Präziſionsuhr erhält, hat
ſich geſtern bei dem Wirtſchaftsausſchuß der Ausſtellung gemeldet.
Es iſt ein hieſiger Papierwaren-Großhändler. Heute Dienstag
wurde dem glücklichen Gewinner die Uhr überreicht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verband der Deutſchnationalen Arbeitervereine.

Der Verband Deutſchnationaler Arbeitervereine hielt am
Sonnabend und Sonntag in Hirſchberg (Saale) eine Vor-
ſtandsſitzung ab, in der zunächſt über ein weiteres ſtarkes An
wachſen der Bewegung berichtet werden konnte. Jn den letzten
Tagen ſind neue Arbeiterſekretäre in Bayern und Schleſien an
geſtellt worden. Am Sonnabend abend wurde zunächſt durch eine
Rede des Arbeiterſekretärs Krauſe- Freiberg über „HKaiſer
Wilhelm und ſeine Zeit“ noch einmal des Jubiläums gedacht.
Dann hielt der durch ſeine Tätigkeit für die nationale Arbeiter-
bewegung weitbekannte Leiter des Verbandes, Paſtor Richter
Königswalde eine von großer Begeiſterung getragene und mit
großer Begeiſterung aufgenommene programmatiſche Rede über
die Grundlage und die Ziele des Verbandes. Er führte ungefähr
Folgendes aus: Die gemeinſame Pflicht aller Menſchen iſt es,
Kulturwerte zu ſchaffen durch Veredelung der Naturprodukte. Die
höchſte Kulturarbeit ſei aber die Selbſtveredelung des Menſchen.
Der Pflicht entſpräche aber auch ein Recht der Menſchen auf Glück.
Der höchſte Begriff des Glückes müſſe die Freude an der Selbſt
veredelung ſein. Aus dieſen beiden Gedanken entwickle ſich eine
ganze Weltanſchauung, die eine einheitliche Stellungnahme zu
allen auftauchenden Fragen des Lebens ermögliche. Dies ſei die
Weltanſchauung, die auch dem Verband Deutſchnationaler Ar-
beitervereine zugrunde liege. Durch dieſe Weltanſchauung ſei er
wie ein Eichbaum feſtgewurzelt in der Tiefe einer Gedankenwelt
und darum ſturmgeſichert. Aber es käme nicht nur darauf an,
ſich in der Abwehr zu verhalten, indem man nur Stellung zu den
entgegentretenden Fragen nimmt, ſondern im Angriff vorzugehen
durch zielbewußte Verfolgung eines Programms. Die hohen
Ziele dieſes Programms des Verbandes Deutſchnationaler Ar
beitervereine wurden dann näher gekennzeichnet und beſonders
hervorgehoben, daß der Verband im ſcharfen Gegenſatze zur
Sozialdemokratie ſtehe, aber es als eine Hauptaufgabe betrachte,
in großzügigſter Weiſe an der Vereinheitlichung der heute zer-
ſplitterten nationalen Arbeiterbewegung zielbewußt zu arbeiten.
Die Rede, welche einen tiefen Eindruck hinterließ, wird im Druck

Der nächſte Tag war der Beratung der Berufs
kaſſenſatzung gewidmet. Ausgehend von dem Gedanken, daß die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter am meiſten durch die hohen Beiträge
ſich gebunden fühlten, welche ſie ſchon in ihren Verband eingezahlthaben, hat der Verband durch eine geeignete Kaſſenberwallung
und durch eine Herabminderung der Betriebsunkoſten eine Kaſſe
geſchaffen, die höhere Unterſtützungen als die freien Gewerk-
ſchaften für viel niedrigere Beiträge ihren Mitgliedern bietet,
ohne daß für dieſe Kaſſe von irgend einer anderen Seite Zuſchüſſe
angenommen werden. Schon jetzt ſind zahlreiche Uebertritte aus
den ſozialdemokratiſchen Reihen erfolgt. Die Vorteile der Kaſſe
ſollen auch allen anderen auf nationalem Boden ſtehenden Arbeiter
vereinigungen zugängig gemacht werden, worin ein praktiſchesProzent Amortiſation und mit 5,6 Prozent Abzug aufnimmt 2 Mittel für die Einigungsbeſtrebungen der nationalen Arbeiter

2. Beilage zu Vr. 327 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sach

16. Juli 19153.

ſen, für Anhalt und Thüringen.
bewegung geſehen wird. Den nationalen Arbeiter-Berufsorgani-

es ſind vielmehr
nträge von einzelnen Mitgliedern um Aufnahme in die Kaſſe

abgewieſen worden. Der Verband verſpricht ſomit, die Hoffnung

ationen will man keine Konkurrenz machen,

wirklich zu erfüllen, die man an ſeine Gründung geknüpft hat und
die u. a. in einem beſonderen Aufſatze der Zeitſchrift „Der
Panther“ vor einiger Zeit zum Ausdruck gekommen iſt. Es war
eine durchaus hoffnungsfrohe, ja ſiegesfrohe Stimmung, die auf
der Tagung herrſchte und ihren Widerhall auch in den Kreiſen
des Hirſchberger Deutſchen Arbeitervereins fand, der erſt im
vorigen Jahr gegründet iſt und heute ſchon über 650 Mitglieder
zählt. Der Verein hatte dem Verbandsvorſtand einen ausgezeichnet
verlaufenen Begrüßungsabend mit äußerſt gelungenen Darbie-
tungen der Vereinskapelle und des Vereins-Sängerchors geboten.

6. Verbandstag der Papier- und Schreibwarenhändler. Jn
Breslau trat der Zentralverband der Schulbuchhändler, Pa-
pier- und Schreibwarenkleinhändler Deutſchlands zu ſeinem
6. Verbandstag zuſammen. Ein Antrag, auf Einführung einheit-
licher Zeichenblocks hinzuarbeiten, wurde angenommen. Ein
weiterer Antrag betr. die Beſeitigung oder wenigſtens Einſchrän-
kung der vielfach noch in Hausfluren untergebrachten Verkaufs-
ſtände wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Desgleichen
nahm die Verſammlung entſchieden Stellung gegen den Handel
mit Schreibwaren und Papier auf Bahnhöfen ſowie gegen den
Verſchleiß von Poſtkarten mit Anſichten nach Schluß der geſetz
lichen Verkaufszeit. Vom Ortsverein Breslau war die Gründung
einer Einkaufszentrale angeregt worden, der Antrag wurde aber
ſchließlich zurückgezogen, da ſich der Ausführung des Planes große
Schwierigkeiten entgegengeſtellt haben. Der Ortsverein Breslau
beſchloß, vorerſt belbſtändig einen Verſuch zu unternehmen, und
wenn hierdurch ein Erfolg erzielt werden ſollte, mit einem ent
ſprechenden Antrag an den nächſtjährigen Bundestag heranzu-
treten. Endlich wurde eine Entſchließung angenommen, wonach
der Verband alle Truſtbildungen, beſonders jene, welche die ge
ſamte Buchkonvention betrifft, aufs ſchärfſte bekämpfen ſoll.
Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde Neukölln gewählt.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 25. Juni 1913.
Leuthaus, Dr. Senfft, Dr. Thielo, Hauck, Kriegsgerichts-
räte beim Gouvernement Straßburg i. E., bei der 8., 17. und
42. Div., zur 17., 2., 8. Div. und zum Couvernement Straßburg
i. E. verſetzt. Den 27. Juni 1913. Verſetzt: mit ſofortiger
Wirkung: Gerloff, Kriegsgerichtsrat, von der 2. zur 42. Div.,
zum 1. Oktober 1913: die Kriegsgerichtsräte: x Mahnkopf bei der
19. Div. mit dem Amtsſitz in Oldenburg, zur 5. Div., Grach
von der 16. zur 14. Div., Rotermund von der 38. zur 13. Div.,
unter Anweiſung des Amtsſitzes in Minden, Stechern bei der
31. Div. mit dem Amtsſitz in Hagenau, zur 11. Div., Dr.
Leuchtenberger bei der 12. Div. mit dem Amtsſitz in Gleiwitz, zur
Kommandantur Poſen.

Beamte der Militärverwaltung. Den 27. Juni
1913. Verſetzt: der Regierungsbaumeiſter und techniſche Hilfs-
arbeiter König der Jntend. 4. Armeekorps in Magdeburg als
Vorſtand eines Militär-Neubauamts nach Tarnowitz.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. J. „Hohen-

zollern“, S. M. S. „Kolberg“ und S. M. Tpdtbt. „S. 131“ am
12. Juli in Baleſtrand. Begleitdampfer „Titania“ am 11. Juli
in Rabaul. S. M. S. „Cormoran“ am 11. Juli in Matupi.
S. M. S. „Scharnhorſt“ mit Geſchwaderchef und S. M. S.
„Emden“ am 11. Juli in Friedrich-Wilhelmshafen. S. M. S.
Flußkbt. „Vaterland'“ am 13. Juli in Schanghai. S. M. S.
„Loreley“ am 13. Juli in Nicolajew. S. M. S. „Tineta“ am
11. Juni in Gotenburg; Abfahrt 14. Juli. S. M. S. „Hanſa“
am 12. Juli in Sonderburg; Abfahrt 22. Juli. S. M. S. „Stral-
ſund“ am 11. Juli Kiel. Jn See gegangen: S. M. S.
„Victorig Luiſe“ am 13. Juli von Apenrade nach Uddevallg.
S. M. S. „Hela“ am 10. Juli von Danzig nach Kiel; Ankunft
daſelbſt 12. Juli.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
14. Juli. Angekommen: „Hamburg“ 13. Juli in Neapel. „Ypi-
ranga“ 13. Juli in Puerto Mexiko. „Jnkula“ 14. Juli in Ham-
burg. „Brisgavia“ 14. Singapore. „Wittekind“ 11. Juli in
Quebec. „Pontos“ 13. Juli in Antwerpen. „Rugia“ 14. Juli
in Liſſabon. „O. J. D. Ahlers“ 14. Juli in Manila. Ab-
gegangen: „Senegambia“ 13. Juli von Cuxhaven. „Hohen-
ſtaufen“ 13. Juli nach Hamburg. „König Friedrich Auguſt“
13. Juli nach Hamburg. „Spreewald“ 13. Juli von Vigo. „Kar-
thago“ 13. Juli von Havre. Viktoria Luiſe“ 14. Juli nach
Akureyri. „Goldenfels“ 14. Juli nach Moji. „Lome“ 12. Juli von
Sierra Leone. „Numantia“ 13. Juli von Teneriffa.. „Badenia“
13. Juli von Teneriffa. „Bermuda“ 14. Juli von Moji. „Spezia“
14. Juli nach Oſtaſien. Paſſiert: „Ambria“ 12. Juli Perim.
„Palatia“ 13. Juli Oueſſant. Kronprinzeſſin Cecilie“ 14. Juli
Lizard. „Pennſylvania“ 14. Juli Lizard. „Ninive“ 14. Juli
Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Juli. „Goeben“ Sonntag von Algier ab. „König Albert“
Sonnabend von Bremerhaven ab. „Caſſel“ Sonnabend von
Galveſton ab. „George Waſhington“ Sonnabend von Newhork
ab. „Göttingen“ Sonntag in Bremen an. „Coblenz“ Sonntag
von Hongkong ab. „Großer Kurfürſt“ Sonnabend in Rehkjavi
an. „Nevada“ Sonntag von Antwerpen ab. „Prinz Eitel
Friedrich Sonntag in Kobe an. „Yorck“ Montag von Schanghai
ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag von Cherbourg ab.
„Thüringen“ Montag von Teneriffa ab. „Tübingen“ Sonntag
Fernando Noronha paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag
Scilly paſſ. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Marſeille an.
„Cöln“ Sonntag Capes Henry paſſ. „Rhein,, Sonntag in Balti-
more an. „Aachen“ Sonnabend in Antwerpen an. „Lothringen“
Sonntag Lizard paſſ. „Bremen“ Sonntag in Bremerhaven an.
„Sierra Cordoba“ Sonntag in Bremerhaven an. „König Albert“
Sonntag Dover paſſ. „Eiſenach“ Sonnabend von Liſſabon ab.

VWoermann-Linie. Hamburg, 14. Juli. „Fullah“
Freitag auf Ausreiſe in Lagos an. „Hennh Woermann“ Sonn
abend auf Ausreiſe in Lagos an. „Henriette Woermann“ Sonn
abend auf Ausreiſe von Gr.-Baſſam ab. „Lucie Woermann“
Sonnabend auf Ausreiſe Oueſſant paſſ. „Eliſabeth Brock“ Sonn
abend auf Ausreiſe von Rio de Forcados ab. „Lome“ Sonnabend
auf Heimreiſe von Sierre Leone ab. „Renate Amſinck“ Sonn-
tag auf Heimreiſe in Hamburg an. „Hans Woermann“ Sonn-
tag auf Ausreiſe von Lome ab. „Eleonore Woermann“ Sonntag
auf Heimreiſe von Lome ab. „Martha Woermann“ Sonntag auf
Heimreiſe von Biſſao ab. „Aline Woermann“ Sonntag auf Aus
reiſe von Bonnh ab.
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinlgung Halleſcher vankfirmen

vom 15.,
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do. u. 1601 in u. r b 5t do m e. e P o9 v. 1001 do.v. I908 u. 1910. verſchied. 006daher nd ne 1991. i. u. e 7271807 u. 1902 verſhied. Mt eindin h e d, 1908. u. P 9790Naum urger n nleide 195 u. z 35

n e 50780nordhiuſer Stadt .Anlet e von 19089 e u, l 7 609,000
Wenn rieter Stadtanleihe don 1887 u. edo. von 1909 do. ugerpſiet Stadtanleihe u. J 87,500

Pfandbriefe.
Lendſgafuige Zentrai, pfanddrieſ u. J 092,600

h do. un un T7do. 5 27Magdeburger Pfandoriche h e do. 0 n 96,250
n and(gaſttto Vian riel do. o rneue de.8 t z h z un 88,00Bo h do. ung neeine nenltzdeen verſchied 695 o00

en do. u 575z ſoe Vrovimgiel Nniei e do. 3 7 92
ut-Reg.tinleide (DrettNebta) u. di 253,600

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.dalieHeiſfiedier Siſendahn a. r. u. i 50do. von 1900 i u. I b 7 50de do. von 1911 M u. 45 93,
BergwerksAnleihen.Oruagd nie Vater hetein vyp. en u

eeneideegt alleſ Wanne qaft 2206Conſolid. Sophie d. Wolmireleben Hyp do.Deutſche bei Bitterfeld die do. h 96. 00B
Burbach do. 5 (1l100258aft Gute a Hyp. Anl.. u. 5 0990,80

Gewerkſchaft Leonhardt b. ebencinl. do. 7 7
Grube uonſie be Bitterfeld rc. o b 4 l 7 727

ückz. 1 u. 7 7 rmantſeſver Lenerſgat nen von e in u. n 00,800

n le3 on o. I 7 enauedurger wrar t in 7 h mW 4 a u. 7 777do. t. 162 v. u. o b 7becſch e äh r. 102 u. 4 250S ſehr. m e u 73 en Tdo. 1oa u. h 608,000Waldauer Brauntodien, ins v. o -94,80B
do do rück 1020, do. 4 h 009Werſchen. Weißenf. Braun güinieide isd e u. r 258
8 v. 1008 u. r (0 2.7 ti u du 8788setger däigni. n. eolareſabrit u. 23.26B

do. trüdj. 102, do. Ah b38,006Anleihe Se ellſchaften
n r Papier abr ſenſcaſten u. r 4 l 7 10

Zezut e d e a nin w adri gratgelen a do. 93,906Fr7 lltw. Papierf. älgt rilckzahl do. 4 668,760
Eilenburger Sein ter aktur dir An

rüdzahlbar mit 102 u. S 69358,75BEiſenacher Kamm er n Hyp. Unl,

rüczahlbar mit 102 do. l 688,76Bh Schaf m. 101 9 do. 5 muehhFad u w. M mermann u, o.et n n TSött b idner Hyp. Linl., rich 102 do. 93,50
Gottfr. LindnerKni. v. 1013, vo. 2/1 u. 4

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrt Divid enden
Halleſcher Bankverein t 9 82 147,00vSpar und Vorſchußbank. e 4w 4 666,00b

BergwerksAktien.

m e rn Erquut. gen k. zO. 7aus Viannet geſt. n er 22lehecſche Montanwerke, A.G. 12 12912e 186,b0Re eißenf. Braunk.edſ.. A-- 11 11 11 164,00b
do. D do. mee 4a leume etrfabett s 30z gen n 0 0 2Uwiger Paplerfabrik v 12 9 11160.000c etner Malzfabrik. 8 8 8 166,000

Ellenbur Kaktum Mannufaktur e 3 5 276,000

ne it Je 5 naugiger Zuckerfabrik 1 o 2o a c erhrauerei, 0 2 S 67.600
Finenadrit. so 32 305 ement, e 0 8 6 DeHüldebrandſche Mühlenwerke 8 iZuckerfabrt k. 10 7 140,000e rhätie r. I 16606 n 12 12 I 118,00Bt erhütte Nr. 1001-—2500 z 1283 er Malzfabrik V 9 10Sottſeled Lindner I 7 8 (124,00Bo s 8lenduxger 5 o hmäizerei.. 7

Wegelt u. Hübner u 13 12 12 164,000dine ä 5 5 66,008Vorz. Akt. l 10 5 5 686,50BZeizer majqmenſert r 1820 3000b
Zuckerraffinerie Halle u 15 2 146,500
Eiſendahn u, Kleinbahn-Aktien.

deueHeittedter Eiſendahn ttien La. A. 2 89 26860,260
do. La B. s 82569,000auxe,

BruddorfNietledener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe v tden net des ger enen Deſhekezeheeh den 39 einſqhieget der Pidiwende

Ausilbrung säwtlicher dankgesohültliehen Prausabcionen,

Witteldeutsehe Privat-Bank, r Halle 1.5.
Postatrasge I. Telephon 1382, 1883, 16093.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Juli. Preis pro 100 kg 10.25 .4 waggonfrei hier in Seitſaaen.

Ha eHalle a. S., 15. Juli. Sofort: Hamburg 10.00, Magdebur10.25 4. Februar-März 1914: Hamburg 10.60, Piagdeburg

10,70 A. Februar-März 1915: burg 10.565, Magdeburg10.65 .4 ruhig.
Kaffeebericht.

r ar rne Santos.Schl. 29 Den 0 Mat 105. G. Den L h
Weiterer, Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betr. die Wahl des r r r Allgemeinen
2 e Wahl des (Aneſchuſſes der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe

zu Halle a. findet
am Mittwoch, den 20. Au 1913,

von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends
h war gleichzeitig ſeitens der Arbeitgeber und der Verſicherten

Es ſind su wählen30 Vertreter der Arbeitgeber S 60 Erſatzmänner,

r der n und 120 Erſatzmänner.
e Vertreter und Erſatzmänner aus den Arbeitgebern werden von den, beteiligten volljährigen Arheitgebern der Ver

werten die übri zu von den volljährigen Verſicherten je aus
Mitte gewählt.breit den St Stadtbezirk Halle a. S. werden die unten h

e e e eewer ederlaſſun r Arbeitsſtelle zur Ausübung hre Wahlteht bewieſen werden.

Stimmbezirk A.Wahllokal: Hotct her. Reilſtraße 132.
irkWahllokal: „Zum atte Mittelſtraße 14/15.

Stimmbezirk C.
Wahllokal: Reſtaurant „Bellevue“, Lindenſtraße 78.War er und wählbar ſind volljährige m ilichen und weibl u ſabrechig d ſie zu den bei d emeinen Ortskrankenkaſſe n ſichernden oder Leere rakte t

e gehören. etrilg t ehe Arbeitgeber 37 ür ihre
ver cherngasvfleſht gen tigten Beiträge an dies aſſe zuge len haben. be t ſelbſt verſichert ſind, zählen zu den

rbeitgebern, wenn ſie regelmäßig mehr als zwei
ichtige n a zu den Verſicherten. Fürſtehen den Arvbeitgebern bevollmächtigte Be rfebs-

r gebe iührer und Betriebsbeamte der beteiligten Arbeit
geberwehes wählbar noch wahlberechtigt ſind die Arbeitgeber un

dige ter als n und Arbeitgeber. die mit der Zah-lung rig e im Rückſtand ſind. ferner Verſicherungsvpflichtige, die t anet er einer Erſatzkaſſe ſind und deren eigene Rechte
und Pflichten auf ihren Antrag ruhen. außerdem
1. wer infolge e Verurteilung die Fähigkeit zur

Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen eines
Verbrechens oder Vergehens, das den Verluſt dieſer Fäpig-
keit zur Folge haben kann. verfolgt wird, falls gegen ihn das
Hauptverfahren eröffnet iſt:2. wer infolge gerichttr cher Anordnung in der Verfügung über
ſetn Vermögen beſchränkt
Die Wahlen ſind geheim, gewählt wird nach den Grundſätzen

der Verhältniswahl.Ein Arbeitgeber- und Mitgliederverzeichnis, wie es die
Satzung der Allgemeinen Prtotrankenkaſfe vorſieht, kann bei
ieſer Wahl nicht aufgeſtellt werden, weil die Ar eitgeber und

Verſicherten der neu in die Krankenverſicherung einbezogenen
Per Je Wert noch nicht bekannt ſind.

ähler z z ſich daher über ihre Woblberechtigune g. aus
Arbeitgeber bereits Verſicherter dient Quit

guig geweſenen Beiträge, für die S
rankenverſicherung Einbezogenen eine Beng des prränvigen Polizeireviers, für Scntenn

ß icht a die eine vom Arbeitgeber auszulen Beſcheinigung per die e rhäſtigping uſw
ahlrecht wird in Perſon und durch Abgabe iSinne et ausgeübt. l. ptiprmggte dürfen nicht unt

ſchrieben ſein nd keinen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.ind außerhalb des Wahlraumes handſchriftlich oder im Wer
er Fervre in bgrznitelen

Jeder berechtigte hat ging Stimme. Arbeitgeber, die
bis zu 100mehrere Verſicherungs ichige beſchäftigen, führen

hepnnsgptiehtg eſchäftigten für je angefangene 10 unden der über 190 hinausgebenden Zahl für je angefangene 20
Veſcha igte eine Stimme. Mehr als 30 Stimmen kann kein ArT. er f h

rb i tgeber mit mehrfachem Stimmrech t paden oneh W
el je in einem beſonderen Amſchlag gharaer en, als ſie S men8 en und gar wollen. einem Arbeitgeber, der mehr als

timmen hat, kann, ſoweit ſeine Stimmen durch 5, teilbar n
pt ſeiner Zuſtimmung für je 5 Stimmzettel ein beſondere

e ausgehändigt werden, der ſich von den anderen Umſchlägealeft unterſcheidet, in dieſem Falle iſt die Zahl und Art
abgegebenen 2 knen mſchläge vorzumerken. elten v

t ein Umſchlag mehrere Stimmzettel, ſoals ein n wenn ſie Feichtanlend ſind. anderenfall
ſindr Kf. ung ahtbherechtigten werden aufgefordert, Wahlvorſchläge

bis ſpäteſ 55 2 Wochen vor dem Wahltage bei dem unterzei
neten hlleiter, Gerichtsaſſeſſor Deitcke,Schmeerfſtr ge 11r., einz n

Hätte eingehende rer ſage de nicht berückſichtigt.e r die Arbeitgeber und die Ver-ſicher Ka raten nen d r i
r ge der Wahlberechtigten müſſen von min-de ege? i 10 Wahlberechtigten der hetreftenden Gruppe unter-

neung über e5 der neu in die
s Mitgliedshuch

d ſein h äh dent t ren PablName nur au uhen en e e ev 3 auf h übrige c arten ge-ehrere Wahlvorſchläge. die wo es Jen demſelben Wſtrieeh et z en ſind. t ei ſo gilr nen e h gen ahnen lage bigen r ten
n m geſetzten Friſt von höchſtens zwei TagenAmt Unterläßt i der Unterzeichner, ſo entſcheidet das

eder Wahlvorſchlag dex höchſtens ſoviel Bewerber be
n als Vertreter und Stellvertreter zu wählen ſind. Dieanrenn Bewerber unter fortlaufender Nummer zufeuiäbren,

Reih wenig z jvrrr Benennung an und n 78mileng v Vor r v Bern und Wohnung zu reich
nen. Bei an x auch der Arbeitgeber. bei P ſie be
Haftiat r anzugeb P den Wahlvorſchlägen für Ver

erte iſt von jedem Bewerber eine Erklärung darüber vorzun daß er zur Annahme der Wahl bereit iſt. Bei den Wahl
vorſchlägen für Arbeitgeher iſt eine ſolche Ertrarizng nur erforder-
lich. ſoweit ein vorgeſchlagener Bewerber na 17 t Reichsverſi m e zuf ehpugg der Wah def fugt iſt.

n jedem Wahlvor g iſt ferner ein Vertreter des Wahl-porſchlags und ein el ke ür ihn aus der Mitte der
Unterzeichner zu bezeichnen. Jſt dies unterblieben, ſo gilt dererſte Antergeichner als Vertreter des Wahlvorſchlags und, ſoweit
eine Reihenfo i erkennbar iſt, der wie als ſein Stellvertreter.
Der Wa t agepertrrter iſt berechtigt und verpfli tet, die

mgigee mine erforderlichen Erklärungen
W en. ſtände müſſen ſpäteſtens eine Woche vor demtage beſſ ikigt r Bis zu dieſem Zeitpunkte können Wahl

vor es auch zur reren werden.e Wahlvorſchläge ind un ngültig. wenn ſie verſpätet einFaſt wen oder wenn ſie v t vorſchriftsmäßig unterſchri

ſind I Man el n rechtzeitig behoben wird.Zwei oder mehrere Vght vorſchläge können in der Weiſe miteinander ver un en r en. daß ſie anderen Wahlvorſchlägen
egenüber gr 5 S e ne ger hadiveiſhta anzuleren und zu be-ander J ſind llen müſſen die Unterzeichner der be-treffend p. diorſhle er die Wahlvorſchla treter überein

z mmend ſpäteſtens eine Woche vox dem W ltag dem Wahle ehe die Erklärung abgeben, daß die Vyrſcha e mit
ander verbunden ſein uſen. iſt die kärung
er t d indung gutum in Wird Auseſt geve alen crhen h r 8 ten bis

n ändiger vor einfri zt. e d St tn e e ne Wahl t
ahlvorſchlag g eichneten Perſonen gelten dannReihenfolge des Wege chlags als von der Pruppe ge

Sind auf mehreren gültigen Wahlvorſchlägen im ganzen nur
ſo viele wählbare Bewerber benannt, wie Vertreter zu wählen
ſind, ſo gelten ſie ebenfalls als gewählt. Sind weniger Bewerber

de mee e
Woche ver z echt im
eier hlre echt
werdeen wes dem jenigen
ür Verſiöbnen oder in Arbeit ſtehen.

nen oder ein

n die Straßendgſſgtr.

hatten sBismar ſrr

hauſſee. Deſſauerſtr.e cente ſt ener, Frohe 3
len S g t. nmit Peühte, Gneiſenauſtr.
a Götſcheſtr., Güt

Hed wigſtr., Heideweg. Heinrichſtr.,
mannftr.,

apelleng Karlſtr.,
ronpringzenſtr..tet n Laurentiusſtr..
ettinerſtr., Lettinerweg,Wuchererſtr. Luiſenſtr.,

Morlſtr., R ezgrtrs Mötzlicherſtr.
werkſtr., Nordſtr., Oppinerſtr..
detershergſtr,, Pfarrſtr.,

Reichardtſtr.,Roſenſtr. Saci tr., Saalſchloßſtr..
Sarrenſte Shillerſtr
Seebenerſtr., eydlitzftr.,
Fpbanßw. Fohtrp e nc Uleſtr., Un grögrn Gr. u. Kl.n

umfaſſend die Straßen:

VBaderei, Bärgaſſe, Barfüßerſtr.,
ſtraße, Gr. u. Kl
Brauhausſtr., Brüderſtr.ſtraße, Domplatz Domſtr.,ſtraße Mein iniaee
plan, Frieſenſtr. Sir ſtental,ſtraße, Graſeweg. Grün ſtr.

Jäger a. Jobiſtr.
ſchmieden, ZutgeehKurzsega Kut n Kuttelhof.
zahge Märkerſtr.in der Marienütche, Rarigner. J
tinsberg, Martinſtr.,WMoritzkirche,

Neunhäuſer,
Paradeplatz aſe.
Promenade. Ranniſcheſtr.,
grttrragge Robert Franzſtr.,

An deraſſe, Gr. Steinſtr.rödel, Euchtähmen,
Gr. u.

umfaſſend die Str
Albert Schmidtſtr. Annenſtr.,

traße, Bertramſtr.. Beyſchl

traße,
Sieskauerſtr Drya
Franckeſtr. Freitmſeld e
ſtraße, Gommergaſſe,
Guſtav erbheraſrr. Am
Herbartſtr., Hirtenſtr., Hochſtr.Jakobſtr., An der Wang rleche.
ſteinſtr., Vrchwer tr.,
Ladenbergſtr.,
ſtedterſtr., Alte Leipzi e
nauerſtr., Lindenſtr., Aen
ſtraße Mauerſtre Mayba
Ehauſſee. Merſeburgerſtr.d n Kiewer

romenade

platz, riefre wit S

Graefeſtr.,

Rönigenſſr

3 ir., Stadt gutweg.
l e Tagen tr., Thielenſtr.,

l Furmt ſtr.v t wegt eiderſtr.,
traße. Wörmlitzerſtr.

latz, F Fritz Reuterſtr., Gabelsbergerſtr.
kr..

ütchenſtt, Hin delſtr.,

HohenJägerplatz Je chſtr., Kabelhäuſer, gahſerplah.,

Kloſterſtr., Kohiſchütterſtr. an agberg: Körnerſtr.,

Peißnitz. Peißnihſtr.. Peſtalossiſtr
latanenſtr.. ain

Schleifweg A r SeTrotha Schleuſenſtr., Schütz tzenhof., Schul erg. Schurigs Garten.
Sophienſtr., Staudeſtr.,

Viktoriaplas. eWallſtr. Waſſerweg, Weidenplan Wein

orkſtr.gintenfenſtt ietenſtr.
Stimmbezirk B.

Wahllokal: „Zum Auguſtiner-Bräu“, Mittelſtraße 14/15,

Albert Dehneſtr., Anhalterſtr. nete

r rſtr.,S tr., Hackebornſtr., Hafenſtr.,

Zagenſtr- Halberſtädterſtr., Hallorenſtr
orſeleere Kaulenb erg KellnerſtrKrukenbergſtr.. Knöler Brunnen,

Recke t AeeiteMir Trirs hre ſüghtberg Mühlgaſſe, Mühlpforte,

ikolgiſt legar Packho arWelkir, Pfälzerſtr..
Rathausſir.,

Röſerſtr..

G Sandberg, TitelKl. See Schmalegaſſe, Schmeerſtr.
r wem ingsberg. Spiegelſtt..

geheVolkmannſtr.. Werdergaſſe. Zapſenſtr

Stimmbezirk O.
Wahllokal: Reſtaurant „Bellevue“, Lindenſtr. 78

hof. dir m See tr., Bee
agſtr.,

i Worſerſtr. Budd er Bugenpagen r. a
Canſteinſtr., e ierſtr. cent C.Freiimfel derſtr.

Grimmſtr.,

r Sütenderoſte. e
Königsplatz,Landsberger r W dwehrſtr.. Lan

hauſſ e Leoſtr.,

telwache
Oſendorferſtr., Paul Riebeckſtr.,

Poſadowstyſtr., Preßlersberg. Vrinzenſtr.. Neue
Pulverweiden, Räffinerieſtr., Reidehnraerſe Riebeck

Röpzi ſtr. Roßb RudolfSag hers Sagisdorferſtr.. leierma e
ſtraße miedſtr., Schönitzſtr. Schützenſtr.. oge wetſ telreetß

UnterplanWeingärten. Weif iſeſtr
Moſfſtr.. Zwingerſtr.. Zwingiſt-

en Herbert verminr er zu ennenden Bewerber um

läge können r der rken
r für rbeit e in de

un gsamt, S ſtraße 1 r.
in einem St m mbezirk guage

zit M Sulnne
ere wem ſie e zur Zeit der Wahl

ür unveränderte Wahlvorſchläge gern
der Vorgeſchlagenen in den Wa

lä da rt werden.
tet i bie et a et Weſen die eur Zeit der Wo

o i eng die Was per h von der r zuen Vunſte titten di da e.des e e 7 d d rnode rechun enkendenn, das Wahlergebnis nicht worden iſt.
Halle a. S., den 11. Juli 1913.

Der Wahlleiter.
Deicke.

Stimmbezirk X.Wahllokal: Hotel „Kaiferhof“, Reilſtraße 132.

Albrechtſtr., Angerweg, Angerſtraße,Belfortſtr., Kernbutgeiſte, en llee. Atrt ken
Blumenſtr.,Brachwiherſtr Brandenburgerſtr., Breiteſtr.. Gr. u. Kl. Brunnen-

abeg Bura tr., Bülowſtr., Cecilienſtr.. Eröliwiserſtr. Deſſauer
Dittenbergerſtr..

Elſäſſerſtr.. Erneſtusſtr. Ernſt Moritz Arndt-
Faſanenſtr.. Felditr

Blumenthalſtr., Böckſtraße,

DHölauerſtr., Am Donners

Fe prr- Fichteſtr.,
ukunft, Fuchsbergſtr., FriedrichsHalscnberg.

Giebichgriſgnegten Gut Gimritz
Gofenſtr., Goebenſtr., Goether Hardenbergſir.. Harz,

Henriettenſtr. Herderſtr., Her
ernſtra Hobeweg., ollvſtr., e

Am Kirchtor, Klausbergſtr., Fleiſt.
Köthenerſtr

Kurallee. Kurfürſtenſtr., Landgeſtüt Kreuz, La
Leitergaſſe m Le igſit,gothringentt., Luckengaſſe, udwig

Margaretenſtr., Marthaſtr., Moiltkeſtr.,
Mühlweg. Reumarkfſtr.,

lanſtr..
Reilſtr. ar Wa Roon 3

ärnhorſtſtrne Schleuſe
nerſtr., Röd derkerg.

Sag wider
teinmühle;

riftſtr., Trothaerſtr., Uhland-
iktor

Wettiner Wielandſtr.,
ZentralGeflügel

x r kö Ape kgBauhof rshBerlin, rin Bölbergaſſe
Brunoswarte,Dorotheenſtr., h n

Bexg
hackttenſtr, Dochnih

Dzondi-
aſterſr- Franzoſenweg, Freuden-Germarſtr., Gottesacker

'Hanfſack, Herrenſtr., Hor
Juttis ühnſtr Kanzkeigaſſe,

Kl. Klausſtr.. KleinKuhgaſſe,
Leipzigerſtr., Liebigſtr., Lilien-
gr. Mansfelderſtr.,lter Markt, Marktplatz Mar

ittelſtr. An der
iusſtr.,

Poſtſtr.,urd lterSalzſtr. Salzgrafenſir.,
chlamm. Schloßberg, Gr. u.

Schülershof, Schulſtr.,
Spitze, Steinbocks

Talamtſtr.. Toöpferplan,
ichſtr. An der Univerſität.

enkerſtr.

et Am alten Bahn-enerweg, Bernhardy-
Blücherſtr., öllbergerweg,

alvin
Deyboldsgaſſe,r. Franckeplatz,net Glauchager-

Guſtav Hertzbergplatz,

olzplatz, Hübnerſtr., Huttenſtr.,r JonäsſteKönigſtr.. Kron
3

r eſtr., nLerchen rutherp r PDphher,

thonſtr., Merſeburger
WineMelanch

r loſſer

Steg, einweg,o r e batr Vereinsſtr., Vieb
Wieſenſtr., Witte

Ueber das Vermögen des!
Drogiſten Karl Oſtermann, allei
nigen Jnhabers der eingetragenen
Firma Königs-Drogerie Willy
Weiſe, Jnhaber Karl Oſtermann
zu Halle a. d. S., Lindenſtraße 55,
wird heute am 12. Juli 1913 vor
mittags 10/, Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. d. S., König-ſtraße Nr. 16, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 30. Auguſt 1913 bei dem
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs-vor e ſo gelten auch dieſe als gewählt wegen der noch

febkenden Vertreter ſowie wegen der erforderlichen Eriatzmänner
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf
den 7. Aug. 1913 vorm. 9 Uhr

und zur Prüfung der angemel
deten Forderungen auf

den 8. September 1913
vormittags 9 Uhrvor dem unterzeichneten Gerichte

Poſtſtraße 13, Zimmer Nr. 45,Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur HKonkursmaſſe gehörige
in Beſitz haben oder zur Kkursmaſſe etwas ſchuldig ind

wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befriedi
eng in Anſpruch nehmen, dem

onkursverwalter bis zum 5. Auguſt

1913 Anzeige zu machen.
Halle a. d. S., d. 12. Juli 1913.

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgericht

Abteilung 7.
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